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Erste Sitzung.
Verhandelt im Sitningssaale des Ständehmises zu Düsseldorf

am Sonntag den 9. Dezember 1888.

Nach Beendigung des in den Hanptkirchenbeider Confessionen abgehaltenenGottesdienstes
versammeltensich die Mitglieder des auf heute einberufenen 85, Rheinischen Prcwiuziallandtags
gegen 12 Nhr im Sitzlingssaale des Ständehauses,

Um 12'/2 Nhr trat der Königliche Landtagscommissar, Herr Oberpräsident der Rhein¬
provinz Dr. von Vardeleben in den Saal und richtete an die Versammlung eine Ansprache
l^s. stenographischen Bericht), an deren Schluß er im Namen Seiner Majestät des Kaisers und
Königs die 35. Session des Landtags der Rheinprouinz für eröffnet erklärte.

Wie der Herr Landtagscommissar in seiner Ansprache mittheilte, wird dein Landtage
von Seiten der Königlichen Staatsregierung neben den erforderliche»Wahlaugelegenhciten eine
Haubergsordnung für den Kreis Altenkirchen zur Begutachlung vorgelegt werden.

Als das an Iahreu älteste Mitglied des Prouinziallandtags wird der Abgeordnete
Hoffstadt ermittelt. Derselbe übernimmt deu Altersuorsitz und ersucht die beiden jüngsten
Mitglieder des Landtags, Landrath Tenge und Landrath von Scheibler, als Schriftführer
bez. Stimmzähler zu fungiren.

Sodann ordnet der Altersvorsitzendeden Namensaufruf der Landtagsmitglieder an,
wobei sich die Anwesenheitvon 125 Abgeordnetenergiebt, so daß Beschlußfähigkeitvorhanden ist.

Der Altersvorsitzendeersticht uuumehr die Versllmmluug, in Gemäßheit des Z. 32 der
Provinzialordnuug die Wahl eines Vorsitzenden,sowie die Wahl eines stellvertretenden Vorsitzenden
vorzuuehmen, wobei die Versammlung damit einverstanden ist, daß die Wahlen einzeln per
Akklamationerfolgen sollen.

Der AbgeordneteFriederichs schlägt vor, zum Vorsitzenden den bisherigen Vorsitzenden,
Seine Durchlauchtden Fürsten zu W^ed, per Akklamationwiederzuwählen.

Der Alterspräsident stellt die Frage, ob gegen diesen Vorschlag Widerspruch .erfolge,
und erklärt, da dies nicht geschieht, daß Seine Durchlaucht der Fürst zu Wied per Akklamation
zum Vorsitzendendes Landtags wiedergewählt sei.

Der Gewählte nimmt auf Nefrageu des Alterspräsidenten die Wahl dankend an mit
dem Bemerken, daß er bestrebt sein werde, dir Verhandlungen stets mit der strengstenUnpartei¬
lichkeit zn führen.
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Es wird hierauf zur Wahl des stellvertretenden Vorsitzenden geschritten.
Der Abgeordnete Friederichs schlägt vor, den bisherigen stellvertretenden Vorsitzenden,

Geh, Iustizrath Adams, per Akklamation wiederzuwählen.
Gegen diesen Vorschlag erhebt sich kein Widerspruch und constatirt der Alterspräsident,

daß der Geheime Instizrath Adams zum stellvertretenden Vorsitzenden des Landtags per Akklamation
wiedergewählt sei.

Herr Adams nimmt die Wahl mit Dank an.
Der Alterspräsident ersucht Seine Durchlaucht den Fürsten zu Wicd nunmehr den

Vorsitz zu übernehmen.
Der Vorsitzende Fürst zu Wied fordert zunächst die Versammlung auf, dem Alters¬

präsidenten für seine Mühewaltung durch Erheben von den Sitzen zu danken, was geschieht.
Sodann richtet der Vorsitzende die Bitte an den Landtag, ihm auch diesmal wieder

mit Vertrauen und Nachsicht entgegenzukommen.
Hierauf bringt der Vorfitzende ein dreimaliges Hoch auf Seine Majestät den Kaiser

lind König aus, in welches die Versammlung begeistert einstimmte.
Uebergehcnd auf die Geschäfte bemerkt der Vorsitzende, daß nach der provisorischen

Geschäftsordnuug zunächst die Wahl von vier Schriftführern zu thätigen fei und zwar in einer
einzigen Wahlhandlung.

Der Abgeordnete Fried erichs fchlägt vor, die früheren Schriftführer Graf von
Nesselrodc-Ehreshoven, Landrath Tenge, Amtsrichter Broich und Landrath von Hagen
per Akklamation wiederzuwählen.

Da hiergegen kein Widerspruch erfolgt, fo erklärt der Vorsitzende die genannten vier
Herren zu Schriftführer» per Akklamation für wiedergewählt. Dieselben nehmen die Wahl an
und fuugiren die beiden erstgenannten als Schriftführer in der heutigen Sitzung.

Der Vorfitzende theilt fodann mit, dah der Abgeordnete Koppen verstorben sei, und
ersucht die Versammlung, das Andenken an den Verstorbenen durch Erheben von den Sitzen zu
ehreu. (Geschieht.)

Hierauf macht der Vorfitzeude folgende Eingänge bekannt:
1. Von Seiten des Herrn Landtagscommissars ist die Mittheilung eingegangen, daß in

den Kreisen Waldbrocl und Grevenbroich die erforderlichen Neuwahlen von Abgeordneten zum
Prouinziallandtag erfolgt und daß gewählt worden feien im Kreife Waldbroel Dr. ineä. Carl
Venn zu Waldbroel und im Kreise Grevenbroich Spinnereibesitzer Peter Busch zu Hochneukirch
und Gutsbesitzer Christian Effertz zu Neucnhausen.

^i. Es haben sich folgende Abgeordnete entschuldigt: Landrath von Sandt und Theodor
Eroon wegen Krankheit, ferner für die heutige Sitzung Abgeordneter Hardt.

3. Der Abgeordnete Freiherr Felix von Lotz hat angezeigt, daß er fein Mandat als
Mitglied des Provinzialausschuffes niedergelegt habe.

4. Ueber die Vorlagen des Provinzialausschuffes ist ein gedrucktes Verzeichnis; an die
Abgeordneten zur Vertheilung gelaugt.

Der Vorsitzende verlas sodann noch die Erwiderungsschreiben auf die vom 34. Provinzial-
laudtage aus Anlaß des Hinfcheidens Sr. Majestät des Hochseligen Kaisers Friedrich III. an
Sc. Majestät den Kaiser Wilhelm II., an Ihre Majestät die Kaiserin-Wittwe Victoria und an
Ihre Majestät die Kaiserin-Wittwe Augusta gerichteten Beileidsadrcssen, wobei die Versammlung
sich von den Sitzen erhoben hatte.
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Für die nächste Sitzung, welche der Vorsitzende auf morgenVormittag 11 Uhr anberaumt,
werden folgende Angelegenheitenauf die Tagesordnung gefetzt:

1. Geschäftsordnungfür den Provinziallandtag.
2. AllgemeineBesprechungdes Hauptetats.
3. Wahl von Fachcommifsionen.
Die Sitzung wird hierauf vom Vorfitzenden gefchlosfen.

(Schluß der Sitzung l^/« Uhr.)

V. w. o.

Der Vorsitzende: Die Schriftführer:
Wilhelm Fürst zu Wied. Tenge. Graf von Neffelrode.

Zweite Sitzung.
Verhandelt im Sitzungssaale des Ständehauses zu Düsseldorf

am Montag den 10. Dezember 1888.

Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung um 11 Uhr.
Das Protokoll der vorigen Sitzung liegt auf dem Tifch des Hauses aus und macht der

Vorsitzende unter Hinweis auf die bezüglicheBestimmung der Geschäftsordnungdarauf aufmerkfam,
daß etwaige Einwendungen gegen das Protokoll bis zum Schluß der heutigen Sitzung vorzu¬
bringen seien.

Als Schriftführer für heute fungiren Landrath von Hagen und Amtsrichter Broich.
Es wird in die Tagesordnung eingetreten.
I. Eingegangen sind:
II. ein Schreiben des Abgeordnetenvon Sandt, daß er durch Krankheit verhindert sei,

an den diesmaligen Sitzungen des Landtags überhaupt theilzunehmen,
K. Von Seiten des Herrn Landtagscommissars:

1. ein Schreiben, worin der Herr Landtagscommissarmittheilt, daß er den Königlichen
Regierungsrath von Philippsborn zu seinem Commissarfür die Sitzungen des
Landtags und dessen Commissionen bestellt habe.

Herr von Philipps born ist in der heutigen Sitzung anwesendund wird durch
den Vorsitzendeneingeführt,

2. Mittheilung des Entwurfs einer Haubergsordnung für den Kreis Altenkirchen.
3. Schreiben, betreffend Neuwahlen für die Nezirkscommisfionen zur Entscheidungüber

Reklamationen gegen die Veranlagung zur klassifizirtenEinkommensteuerund zur
Klassensteuer.
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4. Schreiben,betreffend Neuwahl der bürgerlichen Mitglieder der Ober-Ersatzcommissionen.
5. Schreiben, betreffend Uebersendungder Wahluerhandlungcnüber die in den Kreifen

Grevenbroichund Waldbroel stattgehabten Neuwahlen zum Prouinziallandtag,
6. Schreiben, betreffendUebernahmeder Actienstraßezwischen Aachen und Eupen auf

den Provinzialstrahenfonds,
«. Sonstige Eingänge:
1. Gesuch des Bürgermeisters Vaasel zu Augennund um Bewilligung einer Unterstützung

für die Hagelbeschädigtender Gemeinde Lintorf.
2. Gesuch, betreffend Beihülfe zur Wiederherstellung der Pfarrkirche zu St. Peter zu

Vacharach.
3. Gesuch der Gemeinde Vrenell um Bewilligung einer Subucution für die Gemüse¬

bauschule daselbst,
4. Gesuch des Vorsitzenden des Tricr'schcn Vauernvereins um Bewilligung eines

Zuschusses an den Verein zur Beförderung der Obstbaumzucht.
5. Gesuch des Straßeimuffehers a, D. Breßler zu Pronsfcld um Wiedcranstellungoder

Pensionirung.
Im Anschlüsse an die Mittheilung dieser Eingaben regt der Vorsitzende die Frage an,

ob für die Entgegennahme von Petitionen eine Prätlusivfrist beliebt werde. Die Versammlung
sieht von der Festsetzung einer Präklusivfrist ab uud behält sich vor, über die geschäftlicheBehand¬
lung der nicht zeitig eingehendenAnträge von Fall zu Fall zu bestimmen,

^. II, Den zweiten Gegenstandder Tagesordnung bildet die Vorlage des Prouinzialausschusses,
^3^ betreffend die Geschäftsordnungfür den Prouinziallandtag der Nheinvrovinz. Der Abgeordnete

Ada ins erstattet das bezügliche Referat nud beantragt Namens des Prouinzialausschusses:
„Der Landtag wolle die Geschäftsordnungfür den Prouinziallandtag der Nheinvrovinz
in der jetzt vorgelegtenFassung annehmen."

Dabei bemerkte Referent zur Erläuterung des H. 13, dah der erste Satz dieses Para¬
graphen in Bezug auf die Frage, wer das letzte Schlußwort habe, dahin zu verstehensei, daß
dies dein Berichterstatterzustehe.

In der Svezialberathung stellt zu § 3. d« AbgeordneteBufch den von einer aroheren
Anzahl Abgeordneterunterstützten Autrag:

„Die vom Provinzialausschusse für §. 3 uorgcfchlagcue Zahl der Eommissonsmitglicder
von 13 auf 15 festzustcllcu und dieselbe» iu solcher Weise auf die einzelnenRegie¬
rungsbezirkezu vertheilen, daß für Aachen und Eoblenz je 2, für Trier und Köln
je 3 und für Düsseldorf5 Mitglieder gewählt werden."

Der Abgeordnete Dr. Schmidt beantragt, ebendaselbstdie frühere Zahl von 9 Mit¬
gliedern wiederherzustellen.

Es wird zunächst über den Antrag Schmidt abgestimmt und wird derselbeabgelehnt.
Sodann wird der Antrag Busch zur Abstimmung gebracht, wobei sich 68 Stimmen

gegen den Antrag und 65 für denselbenergeben. Der Antrag Busch ist also ebeufalls abgelehnt.
Bei der nun vorgenommenenAbstimmung über den Antrag des Provinzialausschusses

auf versuchsweise Annahme der Zahl 13 (et', das gedruckte Referat) wird diefer Antrag mit der
nämlichenStimmen-Mehrzahl angenommen.

Zu ß. 11 und 13 regt der AbgeordneteMarquis von Hoensbroech die Frage an, ob
diese Paragraphen dahiu zu verstehe»seien, daß der KöniglicheEommissar und die zu seiner
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Vertretung und UnterstützunganwesendenStaatsbeamten sowie die übrigen dort genannten Per¬
sonen zu jeder Zeit d, h auch nach Schluß der Debatte gehurt werden müssen, und beantragt für
diesen Fall, nach den Worten „gehört werden" folgendenZusatz einzuschalten:

„Nehmen dieselben nach Schluß der Debatte das Wort, so gilt die Debatte wieder
für eröffnet."

Nachdem festgestellt worden, daß dem KöniglichenCommissar sowie den zu seiner Unter¬
stützung und Vertretung anwesendenStaatsbeamten in Gemähheit der Provinzialordnung das
Recht zustehe, zu jeder Zeit gehört zu werden, wurde beschlossen, daß, wenn der Königliche
Commissar bezw, einer der zu seiner Vertretung und Unterstützung anwesendenStaatsbeamten
nach Schlich der Debatte das Wort nähme, die Debatte wieder eröffnet sei, und der Provinziab
ausschuh mit der redaktionellenFeststellungbeauftragt.

Alle übrigen Paragraphen der Geschäftsordnung werden vorbehaltlich vorstehender
redaktionellerAenderung uuuerändert — von §.12 ab en dloo — angenommenund constatirt
der Vorsitzende, daß die ganze Geschäftsordnuug nach der Vorlage des Prouinzialansschusscsmit
dem bei §.11 beschlossenenZusätze genehmigt sei.

III. Erste Berathung des Hauptetats.
Der Laudesdirektor erörtert in ausführlichemVortrage die Art der Aufstellungfowie die

einzelnenPositionen des Hauptetats und macht sodann hinsichtlich der geschäftlicheil Behandlung
des Hauptetats und der zugehörigenSpezialetats den formellen Vorschlag:

»,. den Hauptetat nach Erledigung der heutigen ersten Berathung zurückzustellen bis nach
Feststellungder Spezialetats,

I). die Spezialetats sämmtlich im Plenum zu berathen bez. zu erledigen, wobei indeß
vorzubehaltenwäre, einzelne Etats oder Etatspositionen an eine Commissionzu überweisen, soweit
sich bei der Plenarberathung in Folge von Anstanden die Nothwendigkeithierzu ergeben möchte,

Der Landtag erklärt sich mit diesem Verfahren einverstanden.
Gegen den Hauptetat wurde«:bei der heutigen Berathung Auslande nicht erhoben.
IV. Der Landtag beschließt, daß nach dem bei Berathung der Geschäftsordnungfür diesmal

angenommenenModus folgende Eommissionengebildet werden sollen:
eine Wahlprüfuugscommission,
eine Geschäftsordnungscommission,
drei Fachcomnnssionenim Anschlüsse an die Geschäftsvertheilungbei der Central-

verwaltung und zwar eine für Angelegenheitender Abtheilung I und IV, eine für
desgl. der Abtheilungen II und III und eine für Angelegenheitender Abtheiluug V.

Die Bildung einer Etatscommission wird für den Fall des sich etwa bei den Etats¬
berathungen ergebendenBedürfnisses vorbehalten.

Die Wahl der Mitglieder in die zu bildenden 5 Commissionenwird für die nächste
Sitzung vertagt und ersucht der Vorsitzende unter Auberaumung der nächsten Sitzung auf morgen
Vormittag 11 Uhr, bis dahin die Vorschläge aus den einzelnen Abtheilungen resp. Regierungs¬
bezirken vorzubereiten.

Für die morgige Sitzung wird gemäß dem Vorschlage des Vorsitzendenfolgende Tages¬
ordnung festgesetzt.

1. Eingänge und geschäftliche Mittheilungen.
2. Geschäftliche Behandlung der Eingänge.
3. Wahl der Commissionen,
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4. Berathung der Spezialetats und sämmtlicher weiteren Vorlagen des Provinzial-
ausschusses.

Der Vorsitzende schließt hierauf die Sitzung.
(Schluß der Sitzung 8^ Uhr)

V. w. o.

Der Vorsitzende: Die Schriftführer:
Wilhelm Fürst zu Wied. Broich. von Hagen.

Dritte Sitzung.
Verhandelt im Sitzungssaale des Ständehauses zu Düsseldorf

am Dieustag deu 11. Dezember 1888.

Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung um 11 Uhr.
Schriftführer sind die Herreu Landrath Tenge und Graf von Nessel rode.
Es wird sofort in die Tagesordnung eingetreten.
I. Eingegangen sind:
1. von Seiten des Herrn Landtagscommissarsdie Mittheilung, daß die Abgeordneten

Iörissen, von Sandt uud Krupp verhindert seien, an der diesmaligen Session des Landtags
Theil zu nehmen.

2. Schreiben des Herrn Landtagscommissarsbetreffenddie nothwendiggewordene Neuwahl
eines Mitgliedes zur Bezirkscommissionaus dem Regierungsbezirk Düsseldorf an Stelle des 1885
aus den Klassensteuerpflichtigengewählten Oekonomen Peter Roghmann aus Cranenburg,
Kreis Eleve.

5. Petition des katholischen Kirchenvorstandesder Kirchengemeindezu Nheinberg um
Bewilligung einer Beihülfe zur Restauration des Kirchthurmes.

4. Petition des Trier'schen Vauernvereins, betreffend die Abänderung der Garantiefrist
bei Viehverkäufen,

5. Schreiben aus Nheinbrohl-Hammerstein,betreffend Wahl des Hammerstein als Stand¬
ort für das Kaiserdenkmal.

6. Schreiben des OberbürgermeistersDoetsch zu Bonn, betreffend Errichtung des Kaiser-
denkmals auf einem Punkte des Siebengebirges.

7. Petition um Uebernahme der Steinstrah-Titz'er Prämienstraße auf den Provinzial-
stratzenfonds.

8. Gesuch des Ackerers Johann Ialob Weber II zu Longkampum Gewährung einer
Entschädigungbezw. Unterstützung für den Verlust eines auf der Provinzialstrahe verunglückten
Fohlens.
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9. Petition von Einwohnern aus Zell um Entschädigung für den bei einen: Bergrutsch
neben der Provinzialstraße erlittenen Schaden.

In: Anschlüsse an die Mittheilung vorstehenderEingänge weist der Vorsitzende daranf
hin, daß nach §. 7 der Geschäftsordnung die an den Landtag gelangenden Vorlagen entweder
durch Abdruck oder durch Auslegung zur Kenntniß der Abgeordneten zn bringen seien, und stellt
die Frage, wie diese Bestimmung der Geschäftsordnunggehandhabt werden soll. Die Versamm¬
lung ist damit einverstanden, daß Offenlage im Bureau erfolgt und nur iu deujenigen Fallen
ein Abdruck stattfinden soll, wo dies besonders bestimmt werden wird.

II. Hinsichtlichder geschäftlichen Behandlung der bisherigen Eingänge, soweit dieselben
nicht direkt im Plenum zur Verhandlung kommensollen, wird Folgendes bestimmt:

1. Der Entwurf einer Haubergsordnung für den Kreis Altenkirchenwird einer »,cl Iwo
zu bildenden Commission überwiesen. Die Wahl der Commission wird einstweilen vorbehalten.

2. Die Wahlen zu den Bezirkscommissionen und desgleichen die Wahlen zu den Ober-
Ersatzcommissionensollen in derselben Weise wie früher vorbereitet und sodann im Plenum
erledigt werden.

3. Das Schreiben des Herrn Landtagscommissarsüber die Neuwahlen zum Provinzial-
landtage in den Kreisen Waldbroel und Grevcnbroichgeht an die Wahlprüfungscommission.

4. Das Schreiben des Herrn Landtagscommissars, betreffend Uebernahme der Aachen-
Eupener Aktienstraße,geht an die III. Fachcommission,

5. Die Petition um Uuterstützungder Hagelbefchädigtenin Lintorf geht an die I. Fach¬
kommission,

6. Desgleichen die Petition aus Vacharachum Bewilligung einer Beihülfe zum Kirchenbau.
?. Desgleichen die Petition der Gemeinde Nreyell um Bewilligung einer Subvention

für die Gemüsebauschuledafelbst,
8. Desgleichen die Petition des Trier'schen Bauernvereins um Gewährung einer Bei¬

hülfe znr Förderung der Obstbaumzucht.
9. Das Gesuch des Straßenaufsehers a. D. Breßler zn Pronsfeld um Wiederanstellung

resp. Pensionirung geht an die III. Fachcommission.
10. Desgleichen von den heutigen Eingängen die unter Nr. ?, 8 und 9 aufgeführten

Gesuche.
11. Die unter den heutigen Eingängen suk Nr. 5 und 6 aufgeführten Schreiben in

Betreff des Kaiserdcnkmalswerden zu der Vorlage des Provinzialausschussesin dieser Angelegen¬
heit verwiesen.

12. Die beiden heutigen Eingänge »ul, Nr 3 und 4 gehen an die I. Fachcommission.
13. Ein während der Sitzung von dem Abgeordneten Marquis von Hoensbroech über-

gebener, genügend unterstützterAntrag, betreffend Einrichtung einer elektrischenBeleuchtung im
Ständehause, wird dem Provinzialausschussemit dein Auftrage überwiesen, dem Landtage noch
in dieser Session bezüglichen Bericht zu erstatten.

III. Wahl der Commissionen.
Die Wahl erfolgt der Reihe nach für die einzelnen Commissionenper Akklamationund

werden gewählt:
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Wahlpriifungs-

Commission,

Gcschiiftsorduungs-

Commission.

I. Fachkommission
für Berathung der An¬
gelegenheiten, welchevon
der I. und IV, Abtheilung
der Prouinzial-Lenlrnl-

Verwaltungsbehörde
ressortiren.

II. Fachkommission
für Berathung der An¬
gelegenheiten, welche uon
der II. und Hl. Abtheilung
der ProuinMl - Ventral-

Verwaltungsbehörde
ressortiren.

III. Fachcommission
für Berathung der An¬
gelegenheiten, welche von

der V. Abtheilung der
Prouinzicil-Centraluerwlll«
tungsbehörde ressortiren.

I. HlegierungsbezirKAachen.

Schlick. Nroich. Graf Beißel von
Gumuich.

von Frühbuß. Claehen.

Ost er. Vüttgenbach. Hupertz, Frhr.vonScheibler. Dittmar.

II. Regierungsbezirk Cobienz.

Reinhard. Geh. Iustizrath
Adams.

Sahler. Schulze. Peters.

Naab. Syrue. Moritz. !)>-. Schmidt. Krenzberg.

III. AegierungsbezirK Köln.

Michels. Ktthlwetter. Michels. Andreae. Graf Nefselrode.
Frhr. von Anx. Marcus. Graf Fürstenberg. Ven,l. Hoffmann,

Rey. Heuser. Frings. Meuser. Krawinkel,

IV. Kegierungsbezirlt Düsseldorf.

Eourth. v. Kühlwetter. Hardt. Fried erichs. von Monschaw.
Busch. Zweigert. Weidenfeld. Eisenlohr. Kattwinkel.

Frhr. von Gerde. Frhr.v.Plettenberg Marquis
von Hoensbroech.

Bönninger. Landrath v. Hövel,

Melbeck. Vloem. de Greiff. Simons. Schcidt.

V. Regierungsbezirk Trier.

von Veulwitz. Dr. Muth. j Dr. von Voh. Haldy. Fuchs.
Keller. Graf v. Brühl. ! Pflug. Hermann. Kunz.

IV. Bei dem 4. Punkte der Tagesordnung — Berathung der Spezillletats und sämmt¬
licher weiteren Vorlagen des Prouinzialausschusses — gelangen zur Verhandlung:

1. Der Spezialetat der Verwaltung des Laudarmenwesens der Nheinprovinz für die
Etatsjahre vom 1. April 1889 bis 31. März 1890 und vom 1. April 1890 bis 31. März 1891.

Derselbe wird an die II. Fachcommission verwiesen.
2. Der Spezialetat der Staatsnebenfonds für die Etatjahre wie vor wird unverändert

durch un lüoo-Annahme genehmigt.
3. Desgleichender Spezialetat über die Kosten der Unterbringung verwahrloster Kinder

in Gemäßheit des Gesetzes vom 13. März 1878 für die Etatsjahre wie vor.
4. Desgleichen der Spezialetat des Landannenhauses zu Trier für die Etatsjahre wie

vor nebst zugehörigenUnteretats.
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5. Desgleichen der Spezialetat der Prouiuzialarbeitsanstalt zu Nramveiler für die Etat¬
jahre wie vor nebst Unteretats.

6. Desgleichen der Sozialetat für das Hebmnmenwcsen einfchliehlich des Etats für die
Provinzial-Hebammenlehranstalt zu Köln für die Etatsjahre wie vor.

7. Desgleichen die Spezialctats der Provinzial-Taubstummenanftalten Brühl, Elberfeld,
Essen, Kempen, Neuwied und Trier, fowie über die Verwendung der Wilhelm-Augusta-Stiftung
und des Unterstützungsfonds für entlassene Taubstumme für die Etatsjahre wie vor.

8. Desgleichen der Spezialetat für die Nhcinifche Provinzial-Blindenanstalt zu Düren
für die Etatsjahre wie vor nebst Unteretat.

In dem Svezialetat befindet sich auf Seite 13 iu deu Bemerkungen zu Titel XI der
Ausgabe ein Druckfehler, iudem es dort statt 6000 Mark — 7800 Mark heißen muß.

9. Die Svezialclats der Rheinischen Provinzial-Irrencmstalten Andernach, Bonn, Düren,
Grafenberg und Vierzig, fowie über die Kosteu der Unterbringung von Geisteskranken in den
Privat-Irrenanstalten zu Waldbrcitdach, Aachen, Evernach und Trier für die Etatjahre wie vor
geht an die II. Fachcommifsion,

10. Der Spezialetat über die Kosten der Leitung und Beaufsichtigung der baulichen
Uutcrhaltungsarbeiten in den Provinzialnnstalten für die Etatsjahre wie vor wird nach der Vor¬
lage en 1>1oo genehmigt.

11. Der Spezialetat über die Kosten der Unterbringung und des Unterhalts von Epi¬
leptikern aus der Nhciuprovinz für die Etatsjahre wie vor geht an die II. Fachcommission.

12. Desgleichen der Spezialetat über die Unterstützung milder Stiftungen, Nettungs-,
Idioten- und anderer Wohlthätigkeitsanstalten für die Etatsjahre wie vor.

13. Die Vorlage des Provinzialausschusses, betreffend das von dem 34. Provinzial-
landtage beschlossene neue Reglement für die Rheinische Provinzial-Feuersocietät, wird an die
I. Fachcomnnssion verwiesen.

14. Der Ausgabeetat der Rheinischen Provinzial-Feuersocietät für das Etatsjahr vom
1. Iauuar bis 31. Dezember 1889 und vom I. Januar bis 31. Dezember 1890 wird ohne
Veränderung on dloo genehmigt.

15. Der Spezialetat für die Verwaltung der Angelegenheiten der niederen lcmdwirth-
fchaftlichen Schulen, sowie für die Unterstützung sonstiger landwirthschaftlichcr Zwecke für die
Etatsjahre vom 1. April 1889 bis 31. März 1890 und vom 1. April 1890 bis 31. März 1891
wird an die I. Fachcommifsion verwiesen.

16. Der Spezialetat über die Verwaltung des Rittergutes Desdorf für die Etatsjahre
wie vor wird on dla« unverändert angenommen.

17. Desgleichen der Spezialetat für die Verwaltung der Fonds zur Gewährung von
Entfchädigungen für auf Grund des Neichsgesetzes vom 23. Juni 1880, betreffend die Abwehr
und Unterdrückung von Viehseuchen, und des Ausführungsgesetzes vom 12. März 1881 getödtetes
Rindvieh, Pferde :c. für die Etatsjahre wie vor.

18. Der Spezialetat der Prouinzialstmßenverwaltung für die Etatsjahre wie vor wird
nebst den Unteretats /V und I) an die III. Fachcomnnssion verwiesen, dagegen werden die Untcr-
etats L, (ü und N en dloo genehmigt.

Bezüglich eines zum Stratzcnetat gestellten Antrages des Abgeordneten Zweigert:
„den Provinzinlausschuh zu ersuchen, in Erwägung zu nehmen, ob nicht zweckmäßig
für die Benutzung der Provinzialstraßen zur Legung von Gas- uud Wasserleitungs-

3»
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röhren, namentlich wenn die Erlaubniß hierzu von Erwerbsgesellschaftennachgesucht
wird, eine nach Maßgabe der Länge der benutzten Straßen zu fixirende Abgabe zu
erheben sei",

wurde von dem Vorsitzendenmit dem Bemerken, daß dieser Antrag nicht zum Etat gehöre,
sondern als selbstständigcrAntrag anzuseheilsei, zunächst die Untcrstützungsfragegestellt.

Der Antrag wird von einer genügendeu Anzahl uon Abgeordneten unterstützt und sodann
an die III. Fachcommission verwiesen.

Nachträglich zu Punkt 2 der Tagesordnung wurden noch die Vorlagen des Prouinzial-
ausschusses unter Nr. I I und 12 des Verzeichnisses, betreffend Wahl eines Direktors der Landes¬
bank der Rheinvrouinz uud Wahl eines Landesraths, an die I. Fachcommission zur Vorbereitung
überwiesenuud ferner bestimmt, daß sämmtlicheVorlagen des Prouinzialausschusies, betreffend
Ertheiluug von Nechnungsdechargen,an die betreffendenFachcommissionen gehen sollen.

Der Abgeordnete Zweigert hat den Vorsitzenden schriftlich gebeten, au feiuer Stelle
ein anderes Mitglied in die Geschäftsordnnngscommifsionwählen zu lassen. Der Vorsitzende
ersucht den betreffendenAbtheilungsuorstaud, für die Vorbereitung eines anderweiten Wahlvor-
fchlags für die nächste Sitzung zu sorgen.

Die nächste Sitzung wird vom Vorsitzenden auf morgen Mittag 12 Uhr anberaumt
uuo die Tagesordnung uon der Versammlung wie folgt bestimmt:

1. Eingänge,
2. Fortsetzungder Berathung der Svezialetats.
3. Referat des Provinzialausschussesüber die Petition der Landbürgermeister, betreffend

a. Versorgung ihrer Hinterbliebenenund
1i. Aufbesserungihrer Pensionsverhältnisse.

4. Referat des Prouiuzialansschusses,betreffend die Errichtung eines Kaiser-Wilhelm-
Dentmals in der Nhcinvrovinz.

5. Referat des Provinzialausschusses,betreffendKrankenversicherungder land- und forst-
wirlhschaftlichenArbeiter.

»i. Euentl. Berathung der noch übrigen Vorlagen des Provinzialausschusses.
Hierauf wird die Sitzung durch deu Vorsitzenden geschlossen,

(Schluß der Sitzuug 4>/2 Uhr.)

V. w. o.

Der Vorsitzende: Die Schriftführer:
Wilhelm Fürst zu Wied. Tenge. Graf vo» Nejselrode.
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Vierte Sitzung.
Verhandelt im Sihungssaale des Ständehauses zu Düsseldorf

am Mittwoch den 12, Dezember 1888.

Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung um 12 Uhr.
Schriftführer für heute sind Landrath von Hagen und Amtsrichter Vroich.
Es wird fofort in die Tagesordnung eingetreten.
I. Eingänge:

Der Abgeordnetevon Monfchaw hat angezeigt, daß er durch Unwohlfein verhindert
sei, der III. Fachcommission beizutrcten.

II. Fortsetzungder Berathung der Spezialetats.
Folgende Spezialetats werden nach den Vorlagen en dlue genehmigt:
1. Der Spezialetat für die Verwaltung der Angelegenheiten, welche die Förderung von

Kunst und Wissenfchaftbetreffen, für die Etatsjahre vom 1. April 1889 bis 31. März 1890
und vom 1. April 1890 bis 31. März 1891.

2. Der Sozialetat für die Verwaltung der Prouinzial-Museen zu Bonn und Trier für
die Etatjahre wie vor.

. , 3' Der Spezialetat über die Einnahme und Ausgabe für gewerbliche Zwecke für die
Etatjahre wie vor. ° , v ^ ^ ,

4. Der Ausgabeetat der Landesbank der Nheinvrovinz für die Etatsjahre wie vor.
sc . . ^' ^ Sozialetat des Provinziallandtags, des Provinzialausfchuffesund der Provinzial-
Kentral-Verwaltungsbehördefür die Etatsjahre wie vor.
,;^ ?' ^" Spezialetat der Wittwen- und Waisenkasse der Beamten der RheinischenProuin-
Mlverwaltung für die Etatsjahre wie vor.

sei d«. N^7?"""' ^"^ '^^' bei Nr. 4. die Anfrage, ob und wann der Landtag gewillt
^nb^ !? . ^ ^' Provinziallandtags vom 9. Dezember 1885 zur Ausführung zu bringen,
für di. M " ländlichenKreisen zur Bestreitung der durch die Einführung der Kreisordnung
^.s^/ 5?°"^ besonders durch die Einrichtung der Kreiscmsschüsfeerwachsenden Kosten
37^. ^"""zmlfonds zu möglichst günstigen Bedingungen, d. h. möglichst zu einem
Zmsjatze von 2°/° bewilligt werden sollen.

n ^ ? Beantwortung dieser Anfrage gab der Vorsitzende des Provinzialausschusses,Freiherr
von ^otemllcher eingehende Auskunft über die einschlägigen Verhältnisse und beantragte, die
Angelegenheitzur Vorberathung, Beschlußfassungund Berichterstattung dem Provinzialausschusse
«überwerfender behalte sich die Einreichung eines bezüglichen fpezifizirtenfchriftlichen Antrages

uor. Demgemäß wurde beschlossen.

betreffend^' ^^"" ^^ Provinzialausschusses über die Petition der Landbürgermeister, ^^ //
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ll. Versorgung ihrer Hinterbliebenenund
I). Aufbesserung ihrer Pcnsionsverhältnisse.
Der Landesdirektorerstattet das Referat und beantragt Namens des Prouinzialausschusses:

„Der Landtag wolle bei der Königlichen Staatsregierung ein Gesetz beantragen,
durch welches
1, die Landbürgermeistcreienund Landgemeindengenöthigt werden, einer von dem

Provinzialverbande zu errichtendenund unentgeltlich zu verwaltenden Kasse zur
Versorgung der Hiuterbliebenender Communalbcamten - - mit Ausschluß der Volks¬
schullehrer— beizutretenund

2, die Pensionsvcrhältnissc der Landbürgcrmeister sowie der übrigen Communal-
beamten einer neuen Regelung (nach Maßgabe der für Staatsbeamte geltenden
Bestimmungen)unterzogeilwerden."

Der AbgeordneteOberbürgermeisterZ weigert stellt den Antrag:
„Der Prouinziallandtllg wolle beschließen, den Prouinzialausschuh zu ersuchen,
dem nächsten Provinziallandtag ein Statut über Errichtung einer Versorgungsanstalt
für die Hinterbliebenender Communalbeamtcnvorzulegen, in welchem den Gemeinden
der Beitritt auf der in dein Referate vom 30. NovemberangegebenenGrundlage frei
gehalten wird."

Der Vorsitzende konstatirt, daß die beiden vorliegendenAnträge sich nicht gegenseitig
ausschließen,sondern neben einander herlaufen, und daher beide, gleichviel in welcher Reihenfolge
zur Abstimmungzu bringen seien.

Es wird zuerst über den Antrag Zweigert abgestimmt und gelangt derselbe nahezu ein¬
stimmig zur Annahme.

Die Abstimmung über den aus zwei Theilen bestehendenAntrag des Provinzialcms-
schusses erfolgt in der Weife, daß zuerst über den ersten und sodann über den zweiten Theil
abgestimmtwird.

Für den ersten Theil erhebt sich nur die Minorität und ist dieser Theil des Antrags
des Provinzialausschussesalso abgelehnt, dagegen wurde der zweite Theil:

„bei der Königlichen Staatsregierung ein Gesetz zu beantragen, durch welches die
Pcnsionsverhältnisse der Landbürgcrmeister, sowie der übrigen Communalbeamtcn
einer neuen Regelung (nach Maßgabe der für Staatsbeamte geltendenBestimmungen)
unterzogenwerden",

mit Majorität angenommen.
IV. Außerhalb der Tagesordnung werden auf Beschluß der Versammlung folgende

Wahlangclegcnheitcnerledigt:
1. Als Mitglied der Gefchäftsordnnngscounnissionwird per Akklamation an Stelle des

AbgeordnetenZweigert der Abgeordnete Schieß gewählt, desgleichen für die III. Fachcommission
an Stelle des Abgeordneten von Monschaw der AbgeordneteBreuer,

2. In die Eommission für die Haubergsordnung werden per Akklamation gewählt:
Geh. Commerzienrath Voch, Freiherr von Plcttcnberg, Kratz, Freiherr von Aux, Geh.
NegierungsrathKühlwetter, Ianßcn, Schlick, Freiherr von Hövel, Klein, Keller, Lieven.

8. In die Vezirkscommissionfür Entscheidung über Beschwerdenund Reklamationen
gegen Veranlagung zur klassificirtcn Einkommen- und Klassensteuerwerden ver Akklamation
gewählt:
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1 LUr den AegirrungsbezirK Aachen.

^, Als Mitglieder:
a, aus den Einkommensteuerpflichtigen'.

1. CommerzienrathRobert Kesselkau l zu Aachen,
2. Landrath z. D. Icmßen zu Burtfcheidt,
3. Freiherr von Spies-Nüllesheim zu Haus Hall,
4. GutsbesitzerJakob Jausen zu Vinsfeld,
5. Generaldirektor Hupertz zu Mcchernich,
6. Freiherr von Wenge-Wulffen zu Haus Overbach,
7. GutsbesitzerHubert Schlick zu Holzweilcr,
8. Gerbcreibesitzer Otto vou Monschaw zu St. Nith.

K. aus den Klassensteuerpflichtigen:
1, Kaufmann Karl Pofchel zu Aachen,
2. Christian Bohmer zu Kinsw eiler,
3. Beigeordneter Hubert Meyer zu Mülheim bei Blankenheim,
4, Bürgermeister a. D. Grisar zu Virkesdorf.

L. Als Stellvertreter:

a. aus den Einkommcnsteuerpflichtigen:
1. Papicrfabrikant Clemens August Ho ff summ er zu Dürcn,
2. Kaufmann Nudolph Fettweiß zu Cupen,
3. Kaufmann Hugo Schleicher zu Düren,
4. CommerzienrathArthur Pastor zu Burtscheid.

l>. aus den Klafseusteuervflichtigen:
1. Lambert Hirsch zu Montjoie,
2. Beigeordneter Wirtz zu Fremldenhouen.

II. Zur den UegierungsbezirK Colilenz.

^.. Als Mitglieder:

»,. aus den Einkommensteuerpflichtigen:
1. Kaufmann Thomas Douque zu Coblenz,
2. Bergwerksbesitzer Johann Anton Waldschmidt zu Wctzlar,
3. BeigeordneterHermann Radermacher zu Nemvied,
4. GutsbesitzerGustav Hirschbrun» zu Obermendig,
5. Rentner Ignaz Melsheimer zu Zell,
U. Johann Baptist Cngelsmann zu Kreuznach,

l,. aus den Klassensteucrpflichtigen:
1. Peter Joseph Münster zn Vachem bei Ahrwciler,
2. Kaufmann Karl Gah zu Kirchberg,
3. Beigeordneter Wilhelm Lang zu Hamm a. d. Sieg.
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L Als Stellvertreter:

a. aus den Einkommensteuerpflichtigen:
1. Oetouom Adolph Reinhard zu Heddesdorf,
2. Graf Karl zu Westerholt-Gnsenberg aus Ärenfels,
3. GutsbesitzerGottfried Vogt zu Waldbockelhcim,
4. Theodor Schneider, Rentner zu Viayen.

d. aus den Klassensteuerpflichtia.cn:
1. Peter Zwick zu Niederhammerstein,
2, Philipp Eislöffel zu Mandel.

II l, Mr den ArgieningsliezirK Köln.
^.. Als Mitglieder:

a. aus den Einkomiuensteuerpflichtigen:
1. Kaufmann Josef Reich ard zu Köln,
2. Stadtverordneter Iofeph Stelzmann zu Köln,
3. Rentner Wilhelm von Recklina,Haufen zu Köln,
4. Stadtverordneter Wilhelm Anton Hospelt zu Köln,
5. Freiherr von Solemacher-Antweiler zu Bonn,
6. Gutsbesitzeruud Bürgermeister Eich zu Bödingen,
7. Buchhändler Gustav Marcus zu Bonn,
8. GutsbesitzerPeter Joseph Frings zu Hersel,
9. Guispächter Marx zu Leideuhausen,

10. GutsbesitzerDestre« zu Efferen.

d aus den Klasfensteucrpflichtigen:
1. ChemikerKyll zu Köln,
2. Bürgermeister Itteubach zu Gymnich,
3. Rentner Otto Rings zu Konigswinter,
4. Bürgermeister Schnorrenberg zu Vilich,
5. Bürgermeister Müller zu Eitorf.

L. Stellvertreter:

«,. aus deu Eiukommensteuerpflichtigen:
1. Fritz Lückcrath zu Euskirchen,
2. Gutsbesitzerund Bürgermeister Dick zu Gnadcnhof,
3. Benedikt Eichen zu Mcckenheim,
4. GutsbesitzerSpiritus zu Niedergaul,
5. Stadtverordneter Otto Kellner zu Deutz,
6. Rentner Sebastian Mertz zu Köln.

I). aus den Klassensteuerpflichtigen:
1. GutsbesitzerPeter Frings zu Vuschdorf,
2. GutsbesitzerPeter Krämer zu Stellberg, Kreis Wipperfürth,
3. Heribert Rech zu Ruisborf.
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IV. Für den RegierungsbezirkDüsseldorf.
^.. Als Mitglieder:

». aus den Einkomeusteuervflichtigen:
1. Oekonoin Julius Dorsemagen zu Wesel,
2. Commerzimrath Theodor Croon zu M.-Gladback,
3. Wilhelm Graf zu Hoensbroechzu Schloß Haag,
4. Kaufmann Robert Boeker zu Nemfcheid,
5. Iustizrath Courth zu Düsseldorf,
6. Beigeordneter Dietze zu Elberfeld,
?. Rentner Theodor Pelizaeus zu Crefeld,
8. Kaufmann Julius Brockhoff zu Duisburg.

d. aus den Klaffensteuerpflichtigenl
1. Heinrich Maaß zu Kempen,
2. Friedrich Lühdorf zu Bannen,
3. Heinrich Holland zu Bislich,
4. Johannes ter Meer zu M.-Gladbach.

L. Zu Stellvertretern:
a. aus den Einkommeusteuerpflichtigen:

1. Graf Franz von Svee zu Heltorf,
2. ^ouis Lekebufchzu Barmen,
3. Bauuntcruehmer Mathias Duytges zu Crefeld,
4. RittergutsbesitzerTheodor Vaumann zu Huisberdcn,
5. Oekonom Clemens Hoffstadt zu Vogelheim,
6. GutsbesitzerFritz Bernsau zu Haus Knivv.

i>. aus den Klassensteuerpflichtigen:
1. I. P. Arns zu Nemscheid,
2. Adolf Asters zu Aldekerk,
3. Hermann Junkers zu Nheydt,

V. Für den AcgierungsbezirK Trier.
^.. Als Mitglieder:

Ä, aus den Einkomme nsteuerpflichtigen:
1. CommerzicnrathHaldu zu St. Johann,
2. Fabrikbesitzer Eduard Laeis zu Trier,
3. FabrikantNels zu Prüm,
4. Kaufmann Eduard Moog zu Mülheim.

d, aus den Klaffensteuervflichtigen:
1. Keuter zu Trier.
2. Johann Guittienne zu Nietaltdorf.
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L. Stellvertreter:
3,. aus den Einkommcnsteuervflichtigen:

1. Geheimer ConnnerzienrathNoch zu Mettlach,
2. Heinrich Kalt zu Saarbrücken.

d. aus den Klassenfteuerpslichtigen:
1. Vorsteher Hein zu Kirsch.

I. Als bürgerlicheMitglieder und bezw. Stellvertreterder Ober-Ersatzcommissionwerden
per Akklamationgewählt:

I. für den Bezirk der 28. Iufanterie-Vrigade:
H. als Mitglied: Julius Wolters zu Düsseldorf,
l). „ I. Stellvertreter:von Monschaw zu Goch,

„ II. „ Friedrich Wilhelm Schmitz zu Winnenthal bei Xanten,
„ III. „ Freiherrvon Eynatten zu Düsseldorf.

II. für den Bezirk der 29. Infanterie-Brigade:
2,. als Mitglied: OberMegierungsrath a. D. Elaeßen zu Aachen,
I). „ I. Stellvertreter:Jakob Iansen zu Vinsfeld,

„ II. „ GutsbesitzerErdmann zu Iülich,
„ III. „ Freiherr Joseph von Snberg zu Zaus Eicks.

III. für den Bezirk der 30. Infanterie-Brigade:
a. als Mitglied:Rentner Peter Josef Konstantin Schmitz zu Hennef,
d. „ I. Stellvertreter:Bürgermeister Breuer zu Neuwerk,

„ II. „ Negierungsassessora. D. Fritz Pauln zu Groh-Konigsdorf,
„ III. „ GutsbesitzerMathias Neu zu Blatzheim.

IV. für den Bezirk der 31. Infanterie-Brigade:
». als Mitglied: Rentner Ignaz Melsheimer zu Zell,
d. „ I. Stellvertreter:GutsbesitzerBackhausen zu Nettehammer,

„ II. „ SteinhauereibesitzerKaspar Grod zu Brohl,
„ III. „ GutsbesitzerFranz Emil Schmitz zu Eckendorf.

V. für den Bezirk der 32. Infanterie-Brigade:
a. als Mitglied: GutsbesitzerJohann Peter Limbourg zu Vitburg,
d. „ I. Stellvertreter: Oetonom Friedrich Hermann zu Mülheim,

„ II. „ Oekonom Jakob Merrem zu Kirchhof,
„ III. „ RentnerOrth zu Saarburg.

Die Punkte 4, 5 und li der Tagesordnung wurden vertagt und in die morgige Sitzung
verwiesen,welche auf Mittags 12 Uhr anberaumt wird mit folgender Tagesordnung:

1. Eingänge.
2. Referat des Provinzialausschusses,betreffendKrankenversicherung der land- und forst-

wirthschaftlichen Arbeiter.
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3. Referat des Prouinzialausschusfes, betreffend die Errichtung eines Kaiser-Wilhelm-
Dentmals in der Nheinprovinz.

4. Berathung der noch übrigen Vorlagen des Provinzialausschnsses,
Die Sitzung wird hierauf vom Vor fitzenden gefchlofsen.

(Schluß der Sitzung 4 Uhr.)

V. w. o.

Der Vorsitzende: Die Schriftführer:
Wilhelm Fürst zu Wicd. Vroich. von Hagen.

Fünfte Sitzung.
Verhandelt im Sitzungssaale des Ständehauses zu Düsseldorf

am Donnerstag den 13. Dezember 1888.

Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung um 12 Uhr.
Als Schriftführer fungiren Graf Nesselrode und Landrath Tenge.
I, Eingegangen sind:
1. Schreiben des Herrn Landtagscommissars, betreffendAntrag der Gemeinde Königs¬

winter auf Verleihung der Städteordnung.
Diese Angelegenheitsoll im Plenum des Landtags behandelt werden.
2. Gesuch uon Seiten des RheinischenVauernvcreins, Ortsverband Kellen bei Eleve,

um Beseitigung der an der Geldern-EmmericherProvinzialstmße stehendenUlmenbänme resp,
um Entschädigungder Adjacenten.

Dasselbe wird an die III. Fachcommission zur Vorprüfung verwiesen.
3. Antrag des Oberbürgermeisters von Bohlen zu Nemscheid, betreffendBewilligung

eines Theils der Mehrkostender Morsbachthalstratzeaus Provinzialfonds.
Wird gleichfalls an die III. Fachcommifsionverwiefen.
4. Schreiben der Königlichen Regierung zu Düsseldorf, betreffend die Gemüfebaufchule

zu Vreyell.
Dasselbe geht im Anschlüssean die der I. Fachcommissionüberwiesen« Petition der

Gemeinde Breyell um Subventionirung dieser Schule gleichfallsan die I. Fachcommifsion.
5. Vorlage:
n der Geld- und Naturalicurechnungender Provinzial-Irrencmstalt zu Düren pro Etats¬

jahr 1886/87,
d. desgleichen der Geld- und Naturalienrechnungen der Prouinzial-Irrenanstalt zu

Grafenberg,

4.
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c>. desgleichen der Rechnung über die Landarmenverwaltung
behufs Ertheilung der Decharge.

Die Rechnungengehen an die II. Facheommission.
6. Der in der gestrigen Sitzung an den Prooinzialausschuß verwiesene Antrag des

Vorsitzendendes Prouinzialausschusses, Freiherrn von Sole mach er, ist, in folgender Weise
formulirt, heute übergebenworden:

„Hoher Landtag wolle beschließen:
1. In Ausführung des Beschlusses des 31. Landtags werden zur Durchführung der

Kreisordmmg den Landkreisenvon der Landesbank Darlehen gegeben, welche mit
3^> zn verzinsenund mit mindestens 1°/o zu amortisiren sind, wobei die früher
Vorgesehene Gesammthohevon 2 Millionen Mark überschrittenwerden darf.

2. Diefelben Bedingungen finden Anwendung auf diejenigen Vorschüsse, welche einzelne
Kreise vor Auflösung des Kreisfonds aus demselben bereits erhalten hatten.

3, Die Darlehen müssen spätestens in der Etatsperiode vom 1. April 1889 bis
31. März 1891 nachgesucht werden.

4, Nach dein Ermessendes Prouinzialausschusseskönnen diese Darlehen entweder in
baar oder in 3'/2°/uigen Anleihescheinen der Rheinprovinz zu dem Nennwerthe an
alle Kreise ausgezahlt werden,"

Der Vorsitzende verweist den Antrag in dieser Form in Gemäßheit des gestrigen
Beschlusses an den Provinzialausschuh.

, o. II. Referat des Prouinzialausschusses, betreffend Krankenversicherungder land- und
.M^^forstwirthschaftlichen Arbeiter,

(Der stellvertretende Vorsitzende übernimmt den Vorsitz.)
AbgeordneterEich erstattet das Referat und beantragt Namens des Prouinzialausfchusses

die Angelegenheitbis zur nächsten Session zu vertagen.
Es wird diesem Antrage gemäß beschlossen.
Vor Uebergang zur folgendenNummer der Tagesordnung macht der stellvertretende

Vorfitzende bekannt, daß von Seiner Durchlanchtdem Fürsten zu Wied folgender Antrag über¬
geben worden sei:

„Nachdemder hohe Prouinziallandtag in seiner gestrigen Sitzung den ersten Antrag
des Provinzialausschusscs,der dahin ging, durch gesetzlichenZwang die Gemeinden
zu veranlassen, der Wittwen- und Waisen-Pensionskasseder Communalbemntenbeizu-
treten, abgelehnt hat, beehrt sich der Unterzeichnete zu beantragen:

Hoher Landtag wolle beschließen: In Erwägung, daß die Bürgermeister der
Rheinprovinz im Gegensatzzu den Commuualbeamten der übrigen Provinzen mehr
als die Hälfte ihrer Zeit uud ihrer Arbeitskraft für Geschäfte der Staatsrcgierung
verwendenmuffen, — ferner, in Erwägung, daß die grüßte Zahl der Laudgemeinden
mit hohen Eommuulllsteuernbelastet sind, —

daß endlich diese Gemeinden die Gehälter der Landbürgermeistereienganz auf¬
bringen müssen, trotzdem nur der kleinere Theil ihrer Thätigkeit den Gemeinden
gewidmetist, — die Königliche Staatsregierung zu bitten, denjenigen Gemeindender
Provinz, welche freiwillig der zu bildenden Pensionskasse der Hinterbliebenen der
Communalbcamtenbeitreten — von den zu zahlenden6°/u Beiträgen zu dieser Kasse
einen Beitrag, bestehend etwa in der Hälfte, alfo 3"/u ans Staatsmitteln zu gewähren,
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und diese Summen, entweder aus einem der Regierung zur Verfügung stehenden
Fonds, oder durch den Staatshaushalt, oder, wenn nöthig, durch ein Spezialgesetz
bereit zu stellen; —

endlich zu beschließe»,daß auch dieser Antrag dem Provinzialcmsschussezur
weiteren Veranlassung übergeben werde.

Der stellvertretende Vorsitzende stellte zunächst die Nnterstützungsfrage, wobei der
Autrag ausreichendeUnterstützungfindet.

Sodann wurde über die geschäftliche Behandlung des Antrags Beschluß gefaßt uud wird
der Autrag im Anschlüsse an die Angelegenheit der Errichtung einer Wittwen- und Waisenkasse
für die Eommunalbcamtenan den Proviuzialausschuß zur Vorbereitung und Berichterstattung für
den nächsten Landtag verwiesen,

(Der Vorsitzende, Fürst zu Wied, nimmt den Vorsitz wieder ein,)
III. Referat des Provinzialausschusses,betreffend die Errichtung eines Kaiser-Wilhelm- ^

Denkmals in der Nheinprovinz.
Der Referent Graf Beißet beantragt Namens des Provinzialausschusses:

„Hoher Landtag wolle:
1. Die Errichtungeines Denkmalsfür weiland Se. Majestät Kaiser Wilhelm I. beschließen.
2. Zu den desfallsigen Kosten einen Beitrag von 500 000 M, bewilligen, welchernicht

aus der Provinzialumlage uud der Dotatiousrente, sondern aus den eigenen Ein¬
nahmen der Provinz und zwar aus dein zur Verfügung des Provinziallandtages
stehenden Zinsgewinne der Landesbcmk beziehnngsweisedein Dispositionsfonds des
Provinziallandtages (Titel III. der Ausgabe des Hauvtetats) mit jährlich60 000 M.
für die nächsten8 Jahre entnommen und bei der Landesbank der Nheinprovinz
zinstragend angelegt werden soll,

3. Den Provinzialausschuß beauftragen, die beiden Projekte bezüglich der Errichtung
auf einer Höhe bezw. auf einer Insel des Rheines oder in einer Stadt, besonders
hinsichtlich der Kosten durch Ausschreibungeiner Eoncurrenz klar zu stellen und dein
nächsten Provinziallandtllge über den Ort und die Art der Ausführung des Denkmals
bestimmteVorschlägezu machen."

Der Abgeordnetevi-. Frowein stellt zu Nr. 3 der Anträge des Prouinzialausschusses
das Amendement,diese Nummer wie folgt zu fassen:

„Den Provinzialausschuß beauftragen, die Projekte bezüglich der Errichtung auf einer
Höhe oder auf einer Insel, besonders hinsichtlich der Kosten durch Ausschreibungeiner
Eoncurrenz klar zu stellen und über das Ergebniß dem nächstenProvinziallandtage
zu berichten."

Dabei erklärt der genannte Abgeordneteausdrücklich,daß sein Antrag in keiner Hinsicht
präjuoiciren solle.

Der AbgeordneteDr. Pauly beantragt:
„Hoher Landtag wolle in Erwägung ziehen, ob es sich nicht empfehle und der Intention
des verstorbenenallverehrten Kaisers entsprechen würde, eine humanitäre Stiftung, sei
es zu einem wohlthätigen oder wissenschaftlichen Zwecke, anstatt eines Denkmals in
Form eines Standbildes zu Ehren des Kaisers zu errichten, besonders in Anbetracht,
daß eine Reihe von Städten eigene Standbilder in Erz oder Stein zu errichten
beabsichtigen,"
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Der Abgeordnete Freiherr von Plettenberg beantragt, in Nr, 1 der Anträge des
Ausschusses die Worte „eines Denkmals" zu ändern in „eines Standbildes", zieht aber diesen
Autrag vor der Abstimmungzurück.

Es wird zunächst über den Autrag Dr. Pauln abgestimmt und bleibt derselbe in der
Minorität.

Sodann werden der Reihe nach die Anträge 1 und 2 des Provinzialausschusseszur
Abstimmung gestellt und werden beide Anträge einstimmig angenommen.

Hierauf wird über den Ameudementsautrag Dr. Frowcin abgestimmt, wobei sich
69 Stimmen für und 46 Stimmeu gegen den Antrag ergeben.

Der Antrag Frowein ist also angenommenund der Antrag 3 des Provinzialausschusses
damit gefallen.

IV. Berathung der noch übrigen Vorlagen des Provinzialausfchusses.
^. ^ 1. Referat des Provinzialausschusses, betreffend die Petition des Ackerers Mathias

°H^5^ Schmitt zu Spessart bei Kempenich, betreffend Herstellungeines Verbindungswegesin's Brohlthal.
Der Referent Graf Beißel beantragt Namens des Provinzialausschusses die Pctitiou

mit Rücksicht auf die bei der Provinzialverwaltung schwebenden Verhandlungen über den Bau
eines Commnualwegesvon Kempenich nach dein Brohlthal für erledigt zu erklären.

Es wird demgemäßbeschlossen.
2. Referat des Provinzialausfchusses,betreffenddie Anträge auf Uebernahmeder Straßen

von Essen über Stoppenberg nach Gclsenkirchen,von Andernach nach Manen und vou Odcnthal
nach Schlebusch als Provinzialstraßen.

Der Abgeordnete Landrath von Hövel beantragt zur Geschäftsordnung,diefe Angelegenheit
fowie die Vorlage des Provinzialansschusses,betreffenddie Petition um Weiterführung der Wied-
thalstraße, zunächst an die III. Fachcommission zu verweisen, und wird diesen, Vorschlagegemäß
beschlossen.

(Die Sitzung wird auf 10 Minute» unterbrochen.)
Nach Wiedereröffnungder Sitzuug bringt der Vorsitzende folgenden, mit einer hinreichenden

Anzahl Unterschriftenversehenen,Antrag des AbgeordnetenFriederichs zur Verlesung:
„In Erwägung, daß der Eentral-Gcwerbeverein, der mit seinen Aufgaben: Hebuug
des Hlludwerkcrstandes,Förderung der Kunstindustrie und Organisirung der Haus¬
industrien eine wesentliche Lücke der rheinischenWohlfahrtspflege auszufüllen berufen
ist, zu seiner Entfaltung dringend nothwendig ein neues Gebäude braucht, weil die
von ihm aus eigenen Mitteln zusammengebrachten Sammlungen fchou jetzt tu 8 uerschie-
deucn zum Theil weit vou einander entfernten Gebäuden depotmäßig vertheilt sind
und sehr schwer nutzbar gemacht werdeu können,

in Erwägung, daß also der Central-Gewerbeverein seine Arbeitsmittel zum
Nutzen des kleinen Mannes in der liberalsten Weise zur Verfügung stellt und bereits
zahlreicheBeweise seiner überaus segensreichen Thätigkeit in unserer Provinz, sowohl
in den Industriestädten, als auf dem flachen Lande, namentlich durch feiu Einwirken
auf die Orgauisirung von Hausindustrien in der Eifel gegeben hat und darum ein
Hinderniß zur Entfaltung feiner Wirksamkeit zugleich eine Schädigung des kleinen
Mannes bedeutet,

in Erwägung, daß die Inangriffnahme des bereits nothwendigenNeubaues für
ein Gewcrbemuscumzu Düsseldorf um 2 Jahre hinausgeschobenwird, wenn der
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jetzige Provinziallandtag zu dem Antrage des Central-Gewerbevereins nicht Stellung
nimmt,

in Erwägung endlich, daß es genügt, wenn der jetzige Provinziallandtag seine
Bereitwilligkeitausspricht, den erbetenen Beitrag bedingungsweisezu bewilligen und
daß die Bewilligung zur Auszahlung der Beihülfe noch immer eonform den Beschlüssen
des Prouiuzialausschussesmit den anderen Bewilligungen aus dem Ständefonds ganz
gut erst im nächsten Landtage ertheilt werden kann,

wolle das hohe Haus beschließen:
Der Provinziallandtag erklärt sich bereit, für den Bau eines Gewerbemuseums in
Düsseldorf 50 000 M. zu bewilligen resp, in Aussicht zu stelle», wenn die Stadt
Düsseldorfdas zum Baue erforderlicheTerrain unentgeltlich überweist, sowie einen
baaren Zuschuß von 50 000 M. zu den Baukosten und die Königliche Staatsregierung
zu den Baukosten 100000 M. beitragt."

Es wird Verweisung des Antrags an den Provinzialausfchnh zur Vorberathung desselben
beschlossen.

3. Referat des Provinzialausschusses,betreffenddie Geschäftsordnungfür den Provinzial-
ausschuß.

Der Referent Iustizrath Adams beantragt Namens des Provinzialausschusses, der
Geschäftsordnung sür den Provinzialausschuh in der vorliegenden Fassung die Genehmigung zu
ertheilen.

Die Vorlage wird ohne Veränderung Ln dloo angenommen.
4. Referat des Provinzialausschusses,betreffenddie Geschäftsanweisungfür den Landes- ^

direktor und die ihm zugeordnetenoberen Veamten.
Derselbe Referent beantragt Namens des Provinzialausschussesdie Geschäftsanweisung

in der vorliegendenFassung zu erlassen.
Die Geschäftsanweisungwird nach der Vorlage sn Kloo genehmigt.
5. Verwaltungsbcrichtfür das Etatsjahr vom 1. April 1887 bis 31. März 1888.
Derselbe wird durch Kenntnißnahme für erledigt erklärt.
Der Vorfitzende schließt hierauf die Sitzung unter Anberaumung der nächsten Sitzung

auf Samstag Vormittag 10 Uhr. Die Feststellung der Tagesordnung wird dem Vorsitzenden
überlassen

(Schluß der Sitzung 4 Uhr.)

V. w. o.

Der Vorsitzende: Die Schriftführer:
Wilhelm Fürst zn Wied. Tenge. Graf von Nesselrode.

Fe
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Sechste Sitzung.
Verhandelt im Sitnmgssaale des Ständehauses zu Düsseldorf

am Samstag den 15. Dezember 1888.

Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung um 10 Uhr.
Als Schriftführer fungireu Amtsrichter Vroich und Landrath von Hagen.
Es wird sofort in die Tagesordnung eingetreten.
I. Eingänge:
1. Gesuch von Einwohnern aus Wittlich, betreffenddie Pflanzung von Obstbänmen uebcu

der Wittlich-AIferProvinzialstraße,
Dasselbe wird au die III. Fachconnnissiouverwiesen.
2. Von dein AbgeordnetenKratz sind folgendezwei mit einer genügeudeu Anzahl von

UnterschriftenverseheneAnträge übergebenworden:
ll, „Hoher Landtag wolle beschließen:

Der Prouinzialausschuß wird ersucht, bei Königlicher Staatsregierung von Neuein
vorstellig zu werden, daß den Prouinzialuerbänden die Befugniß ertheilt werde, für
das an Milzbrand fallendeRindvieh Entschädigungzu gewähren, wie für die au Rotz
gefalleueuPferde und das an Lungeusenche gefallene Rindvieh."

l,. „Der hohe Landtag wolle den Provinzialansschuß ersuchen:
I. Aus den Zinsen des Meliorationsfonds im Betrage von 40 000 M. (Etat für

1889) zur Hebung der Nindviehzucht iusbesondere zur vermehrten Stierhaltung
den Betrag von mindestens 10 000 M. zu verwenden,

II, Bei Aufstellung des Voranschlages für den Haushalt der Provinz in späteren
Jahren die Hebung der Rindviehzuchtfortdauernd im Auge zu behalten und deu
dafür im Voranschlag auszuwerfendenGeldbetrag bedeutendzu erhöhen,"

Beide Anträge werden an die I. Fachcommissionverwiesen.
3. Von dem AbgeordnetenEisenlohr ist ein Schreiben eingereicht worden, nach welchem

der vom Landtage für die Klassensteuer-Bezirkscommissiongewählte Herr Friedr, Lühdorf in
der Einkommensteuersteht und an Stelle des p. Lühdorf der Rentner Hermann Dollmann
zu Barmen in Vorschlag gebracht wird.

Der Landtag beschließt,die erforderliche Reuwahl sofort vorzunehmen, und wird der
genannte Hermann Dollmann an Stelle des p. Lühdorf per Akklamationgewählt,

4. Gesuch des Prouinzialstrahenaufsehersa.D, Schulz zu Düsseldorfum Gewährung einer
Pension oder monatlichenUnterstützung.

Dasselbe wird nach dem geschäftsordnnngsmäßigen Vorschlage des Landesdirektors,
welchen Vorschlagder AbgeordneteFreiherr von Gevr zu dem seinigen macht, dein Prouinzial¬
ausschuß zur sachgemäßenErledigung überwiesen.

^ II. Antrage auf Beihülfen aus dem Stände- bezw, Dispositionsfonds des Provinzial-
^^^"landtages.
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Der Berichterstatter Abgeordneter Dietze beantragt Namens des Provinzialausschusses,
sämmtliche vorliegenden Anträge bis zur nächsten Landtagssessionzu verschieben, dabei aber bezüglich
des Antrages Friederichs und Genossen auf Bewilligung eines Zuschusses zum Bau eines Gewerbe¬
museums zu Düsseldorf folgendem,vom Provinzialausschusfegefaßten Beschlusse beizutreten:

„Indem der Prooinzialausschuß erklärt, daß er den Bestrebungen des Central-
Gewerbevereinssympathischgegenübersteht,beehrt er sich, bei dem hohen Provinzial-
landtage den Antrag zu stellen:

Hoher Landtag wolle zum Zweck der Erbauung eiues Gewerbemuseumsfür den
Central-Gewerbeuercin in Düsseldorf eine Unterstützung von 50 000 M. für die
nächste Etatspcriude unter näher zu bezeichnenden Zahlungsfristen in Aussicht nehmen,
sofern die vom Staat und von der Stadt Düsseldorf erbeteneu Zuschüsseauch von
diesen geleistet werden,"

Zu diesem letzterenAntrage bemerkte Referent, daß durch die vorgeschlagene Beschluß¬
fassung dem Antrage für den Eentral-Gewerbcuereinnach der Intention des Provinzialausschusses
ein Vorrecht vor den übrigen Anträgen nicht eingeräumt werde» soll.

Es wird nach den Anträgen des Provinzialausschusseseinstimmig beschlossen,
III. Antrag der Wahlprüfungscommissionhinsichtlich der Vorprüfuug der Verhandlungen

über die Wahlen zum Provinziallandtage in den Kreisen Grevenbroichund Waldbroel.
Die Wllhlvrüfnngscommission— Berichterstatter Abgeordneter Melbeck — beantragt:

„Hoher Landtag wolle die Wahlen der Abgeordneten Busch, Effertz und Venn
für gültig erklären."

Der Antrag wird einstimmig angenommen.
IV. Ersatzwahl eines Mitgliedes für den Provinzialausfchuh.
Als Mitglied des Provinzialausschussesan Stelle des Freiherrn Felix von Loö wird

der bisherige Stellvertreter desselben Freiherr von Eerde, als Stellvertreter für diesen der
Bürgermeister und GutsbesitzerSchieß, bisher Stellvertreter für das Mitglied des Provinzial-
ausschnsses, Gutsbesitzer Ferdinand Lieuen, und als neuer Stellvertreter für letzterenGuts¬
besitzer Theodor Melchers aus GnadentlM gewählt.

Neber den Wahlvorgang ist ein besonderesWahlprotokollbeigefügt. ^
V. Wahl eines Direktors der Landesbank der Nheinprovinz. "^^ //
Der AbgeordneteZweigert beantragt, diefe Wahl sowie die unter der folgenden Nummer

aus der Tagesordnung stehende Wahl eines Landesraths in geheimer Sitzuug vorzunehmen.
Nachdem festgestellt worden war, daß es nach §, 28 der Provinzialorduung, um für

einzelneGegenständedie Oeffentlichkeit auszuschließen,eines besonderen, in geheimer Sitzung
gefaßten Beschlusses bedürfe, wurde beschlossen,die beiden vorliegenden Wahlsachen zu verschieben
und am Schluß der heutigen Sitzung zunächst in eine geheime Berathung darüber einzutreten,ob die
qu. Wahlen in geheimer Sitzung gethätigtund event., ob dieselben alsdann sofort vollzogen werden sollen.

VI. Antrag der Gemeinde Künigswinter ans Verleihung der Städteordnung durch
Königliche Verordnung.

Es wird die Verweisung dieser Angelegenheitan die I. Fachcommissionbeschlossen.
VII. Mittheilung des Provinzialausschusses, betreffend die Bewilligung eines weiteren ^ Z^

Zuschusses von 40 000 M. zum Bau einer Brücke über die Mosel zwischen Trarbach und Traben. ^^.
Es wird gegen die mitgetheilte Bewilligung von Seiten des Landtags keine Einwendung

erhoben und die Angelegenheitdamit durch den Vorsitzendenfür erledigt erklärt.
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VIII, Referat der I, Fachcommission,betreffend das Gesuch des Trier'schen Vauern-
vereius auf Abänderung der Garantiefrist bei Viehverkaufen.

Die Commissionbeantragte, das qu, Gesuch dem Provinzialausschußzu überweifenmit dem
Auftrage, dasselbe zu prüfen und dem nächsten Landtage vorzulegen. Es wird demgemäß beschlossen,

IX, Antrag der 111. Fachcommission bezüglich des Antrages auf Uebernahme der Straße
Steinstrah-Titz,

Es wird nach dem Antrage der Commission beschlossen, die Entscheidungüber diese
Petition bis zur nächsten Landtagssessionzu vertagen.

X. Antrag der III. Fachcommission,betreffend den Antrag Weih und Genossen auf
Bewilligungeiner Entschädigungfür das ihnen bei dein Bergrutsche oberhalb Zell zerstörte Eigenthum.

Die Commissionbeantragte:
„Hoher Provinziallandtag wolle beschließen, den Antrag Michael Weih und Genossen
auf Bewilligung einer Entfchädiguug für das ihnen bei dem Bergrutsche oberhalb
Zell zerstörte Eigenthum abzulehnen und dem Provinzialausschusseanheimzugeben,
ein etwaiges Gesuch der genannten Petenten auf Gewährung einer mäßigen Unter¬
stützung eventuell zu berücksichtigen."

Der Abgeordnetevon Grand-Ny stellt das Amendement, das Wort „mäßigen" in
dem Commissionsantragezu streichen.

Das Amendement von Grand-Ry, über welches zunächst abgestimmt wurde, wird
abgelehnt und sodann der Commissionsantragin der gestellten Fassung angenommen.

XI. Antrag der 111. Fachcommission bezüglich des Gesuchesdes Straßenaufsehers a, D.
Vrehler um Wicderanstellungresp. Gewährung einer Pension.

Es wird nach dem Antrage der Commission einstimmig Ablehnung des Gesuches beschlossen.
^. Hierauf folgte geheime Sitzung. Ueber dieselbe ist ein besonderes Protokoll als Anlage beigefügt.

^<x<^^" Nachdemdie Oeffentlichkeit wieder hergestellt war, macht der Vorsitzende als Resultat der
geheimenSitzung bekannt, daß:

1. der Negiernngsrnth vi-, Lohe zum Direktor der Landesbank der Nheinvrovinz,
2. der Oberinspektorder Provinzial-Fener-Societät Adams zum Landesrath,

und zwar je nach den Vorschlägen der 1. Fachcommissionbezw. unter den Modalitäten dieser
Vorschlägegewählt seien.

Die nächste Sitzung wird vom Vorsitzendenauf Moutag Nachmittag 1 Uhr anberaumt
uud sollen auf die Tagesordnnng gesetzt werden:

1. Sämmtliche noch rückständigen Etats,
2. Sämmtliche Vorlagen betreffendRechnungs-Dechargen,
3. Antrag refp. Referat der 1. Fachcommission,betreffend das neue Reglement für die

Provinzial-Feucr-Societät,
Die Ergänzung der Tagesordnung bezw. die endgültige Festsetzung derselben wird dem

Vorsitzenden überlassen.
Der Vorsitzendeschlicht hierauf die Sitzuug,

(Schluß der Sitzung 1^ Uhr.)
V. w. o.

Der Vorsitzende: Die Schriftführer:
Wilhelm Fürst zu Wied. von Hagen. Vroich.
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Siebente Sitzung.
Verhandelt im Sitzungssaale des Ständehauseö zu Düsseldorf

am Montag den 17. Dezember 1888.

Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung um 1 Uhr.
Schriftführer für heute sind Graf Neffelrode und Landrath von Hagen.
Es wird sofort in die Tagesordnung eingetreten.
I. Neue Eingänge liegen nicht vor.
II. Anträge der II. Fachcommifsionzu dem SpezialeMt über die Verwaltung des Land-

armcnwefens für die Etatsjahre 1,^89/91.
Die Anträge der >I. Fachcommifsionlauten:

„Hoher Landtag wolle den Svczialetat der Verwaltung des Landarmenwcseus der
Rheinprovinz für die Etatsjahre vom l. April 1889 bis 81. März 1890 und vom
1. April 1896 bis 81. März 1891, abschließend mit einer Summe der Einnahmen
von 682 865 M., welche mit der Summe der Ausgaben balancirt, genehmigen."

Im Hinblick auf die immer steigenden Bedürfnisse dicfes Etats, welche gröhtentheils
hervorgerufenwerden durch die für die Nheinprovinz ungünstigen drückendenRechtsverhältnisse,
gestattet sich die II. Fachcommissionan den hohen Landtag den Antrag zu richten, derselbewolle
beschließen:

1. „an die Königliche Staatsregiernng die Bitte zu richten, darauf hinzuwirken, daß
in Bayern und Elsaß-Lothringen das Vundesgesetzüber den Unterstützungswohnsitz
von: 6. Juni 1870 gleichfalls eingeführt oder wenigstens in anderer geeigneter
Weise die jetzt mangelnde Gegenseitigkeitzwischen den zum Geltungsbereichedieses
Vuudesgesetzes gehörigen deutsche» Staaten cinerfeits und Bayern beziehungswcife
Elsaß-Lothringen andererseits bezüglich der wechfelfcitigen Uebernahmehülfsbedürftig
gewordenerStaatsangehöriger herbeigeführt werde;

2. den Provinzialausfchuß zu beauftragen, in die Prüfung der Frage einzutreten und
dem nächsten Provinziallandtage darüber Bericht zu erstatten, ob es sich nicht
empfehle,der KöniglichenStaatsregiernng den weiteren Antrag vorzulegen, einen
Ausgleichbezüglich der den preutzifchen Landarmeiwerbänden durch die Uebernahme
hülfsbedürftiger Preußen aus dem Auslande erwachfendenKosten innerhalb des
preußischenStaates in die Wege zu leiten."

Der AbgeordneteZweigert beantragt, den Commifsionsantrag aä 1 und 2 wie folgt
zu formuliren:

„Den Provinzialausfchuß zu ersuchen:
1. mit der KöniglichenStaatsregierung Verhandlungen darüber einzuleiten, in welcher

geeignetenWeise die jetzt mangelnde Gegenseitigkeitzwischen den zum Geltungs¬
bereiche des Vundesgesetzes vom 6. Juni 1870 gehörigen deutschen Staaten einer¬
seits und Bayern beziehungsweiseElsaß-Lothringen andererseits bezüglich der

5*
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wechselseitigenUebernahme hülfsbedürftig gewordener Staatsangehöriger herbei¬
geführt werden kann;

2. in die Prüfung der Frage einzutreten <u, s, w, wie in dem Commissionsantrage),
Es wird nach dem Antrage Zweigert einstimmig beschlossen und der Spezialetat nach

der Vorlage genehmigt.
Der in einer früheren Sitzung zum Spezialetat verwiefeneAntrag des Freiherrn von

Plettcnberg, betreffenddie Beerdigungskostenfür aufgefundene Leichen,wurde heute nach dein
gefchäftsordnungsmäßigcnVorschlage des Abgeordneten Eourth dem Provinzialausschussezur
Erwägung und Berichterstattung für die nächste Landtagssessionüberwiesen.

Der Antrag lautet:
„Der Provinziallandtag wolle beschließen, daß die Beerdigungskostenfür aufgefundene
Leichen, deren Erstattung von Angehörigen oder Ortsarmcn-Verbänden nicht zu erlangen
ist, nicht von der Gemeinde des Fundorts, sondern von dem Landarmcn-Verbandeder
Provinz zu tragen sind, eventuell — wenn Letzteres nicht als angängig erscheinen
sollte — daß sie in einer besonderenPosition auf den Etat der Provinz übernommen
werden sollen."

Während der Sitzung wurde von dem Antragsteller noch folgender Zusatzantrag übergeben:
„Hoher Provinziallandtag wolle beschließen,mit dein früheren Antrage des Antrag¬
stellers — betreffend BeerdigungskostenanfgefundcnerLeichen — auch folgenden Zusatz
dem Provinzialausschusse zur Erwägung und Berichterstattungfür den nächsten Provinzial¬
landtag zu überweisen:

Die Uebernahme der in vorgenanntemAntrage genanntenBeerdigungskostenauf den
Etat der Provinz foll eventuell ruckwirkendvom I. Januar 1889 ab stattfinden."

Derselbe wurde gleichfallsau den Provinzialausschuh verwiesen.
III. Antrag der II. Fachcommission zu den Spezialetats der Provinzial-Irrenanstalten

für die Etatjahre 1889/91.
Der Antrag lautet:

„Hoher Landtag wolle beschließen, die Spezialetats der RheinischenProvinzial-Irren-
anstalten Andernach, Bonn, Düren, Grafcnberg und Merzig, sowie über die Kosten
der Unterbringung von Geisteskranken in den Privat-Irrenanstalten zu Waldbreitbach,
Aachen, Evernach und Trier für die Etatsjahre vom 1. April 1889 bis 81. März
1890 und vom 1. April 1890 bis 81. März 1891 zu genehmigen."

Der Antrag der Eommissionwird einstimmig angenommen.
IV. Antrag der II. Facbcommission zu dem Spezialetat über die Kosten der Unterbringung

uud des Unterhalts von Epileptikern aus der Nheinvrovinz für die Etatsjahre 1889/91.
Die Eommifsionbeantragt:

„Hoher Landtag wolle beschließen, den Spezialetat über die Kosten der Unterbringung
und des Unterhalts von Epileptikern aus der Nheinvrovinzzu genehmigen."

Der Antrag wird einstimmig angenommen.
V. Antrag der II. Fachcommissionzu dem Spezialetat über die Unterstützung milder

Stiftungen, Nettungs-, Idioten- und anderer Wohlthätigkeitsanstaltenfür die Etatsjahre 1889/91.
Die Commissionbeantragt:

«Hoher Landtag wolle beschließen,den Spezialetat über die Unterstützung milder
Stiftungen, Nettungs-, Idioten- und anderer Wohlthätigkeitsanstalten für die Etats-
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jähre vom 1. April 1889 bis 31. März 1890 und vom I.April 1890 bis 31. März
1891 zu genehmigen."

Der Antrag wird einstimmig angenommen.
VI. Antrag der 1, Fachcommission zu dein Spezialetat für die Verwaltung der Angelegen¬

heiten der niederen landwirtschaftlichen Schulen sowie für die Unterstützung sonstiger landwirth-
schaftlicher Zwecke für die Etatsjahre von: 1. April 1889 bis 31. März 1890 und vom 1. April
1890 bis 31. März 1891.

Die Commissionbeantragt:
„Hoher Landtag wolle den vorbenannten Spezialetat genehmigen."

Der Antrag wird einstimmig angenommen.
VII. Antrag der III. Fachcommission zu den Unteretats ^ und 0 des Spezialetats der

Provmzialstrahen-Verwaltungfür die Etatsjahre wie vor.
Die Commifsionbeantragt:

„Hoher Prouinziallandtag wolle den Unteretat ^ für die Verwaltung und Unterhaltung
der Provinzialstraßen, sowie den Unteretat I) für die Verwendung des Fonds zur
Unterstützungdes Gemeinde-und Kreis-Wegebauesmit der Maßgabe genehmigen,daß
dein nächsten Provinziallandtage bezüglich der Verwendung der im Etat zur Unter¬
stützung des Kreis- und Communal-Wegebaues vorgesehenenMittel eine besondere
Vorlage gemacht werde."

Der Antrag wird einstimmigangenommenund constatirt der Vorsitzende, daß nunmehr
der vorgelegte Spezialetat der Prouinzialstraßen-Verwaitung nebst sämmtlichen dazu gehörigen
Untcretats genehmigt sei.

VIII. Bericht und Antrag der I. Fachcommission über das neue Reglementder Prouinzial-
Fener-Societät.

(Der stellvertretendeVorsitzende übernimmt den Vorsitz.)
Die I. Fachcommission beantragt:

„Hoher Prouinziallandtag wolle die Ueberschrift„Rheinische Provinzial-Feuer-Societät"
in „Rheinische Provinzialanstalt für Feuerversicherung" verändern, — ferner den
Schlußsatzdes §. 42, lautend: „Wissentlichfalsche Angaben machendie Versicherung
ungültig" ersetzen durch: „Falsche Angaben des Versicherten entbinden die Societät
(Provinzialanstalt) von der Entschädigungsverbindlichkeit"—, im Uebrigen das
Reglement in der von der Commission gegebenenneuen Fassung beschließen und den
Provinzilllausschuhbeauftragen, die nach §. 120 der Provinzialordnung vom I.Iuni 188?
erforderliche Genehmigungder zuständigen Herren Minister nachzusuchen, den Provinzial-
«usfchußauch ermächtigen,diejenigen Aenderungen in dem Reglement an Stelle des
Provmziallandtages zu beschließen, welche zur Erlangung der staatlichen Genehmigung
etwa noch erfordert werden mochten."

Es wnd zunächst entgegen dein Commissionsantrage die Beibehaltung „RheinischePro-
vmzml-Feuer-Societät" in der Ueberschrift beschlossen.

Bcl der Spezialberathung über die einzelnenParagraphen des Reglements findet sich zu
tz. 1 bls mcl. 6 nichts zu bemerken und werden dieselbenunverändert angenommen.

Bei §. 7 stellt der Abgeordnete Eich den Antrag, die Worte „Ober-Inspektor" und
desgleichen ore Worte „und der die Geschäfte des Justitiars zu besorgenhat" zu streichen. Die
^trelchungen werden beschlossenund wird sodann der §. ? in der hiernach veränderten Fassung
angenommen. u n v
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Zu §. 8 bis incl. 15 ist nichts zu bemerken uud werden dieselben genehmigt.
In §.14 befindet sich ein Druckfehler, indem es bei Nr. 5 statt „Kasseueintheilung"

heißen muß „Klasseneintheilung." Vorbehaltlich der Berichtigung dieses Druckfehlers wird der
8 14 genehmigt.

Zu §. 15 bis incl. 20 ist uichts zu bemerken.
Bei H. 21 stellt der Abgeordnete Freiherr Felix von Lot> den Antrag, die Worte

„bei der Landcsbank" zu streichen. Der Antrag von Loü wird mit großer Majorität abgelehnt
und der §. 21 in der Fassung der Vorlage angenommen.

8- 22 wird angenommen, desgleichen mit Stimmeueinheit §. 23.
Zu ß. 24 bis incl. 29 ist nichts zu bemerken.
Ein zu §. 28 von dem Abgeordneten Brockhoff gestellter Antrag, die Worte „bei

Privat-Versicherungsgesellschaften Rückversicherung zu nehmen" zu andern in „mit Nückuersicherungs-
Gesellfchaften Nückversicherungsverträge zu nehmen" wurde von dem Antragsteller zurückgezogen.

Bei H. 30 stellt der Abgeordnete Vloem den Antrag, diesen» Paragraphen denselben
Schlußsatz beizufügen wie im H. 31, nämlich: „Der Rechtsweg gegen die bezügliche Verfügung
des Direktors ist ausgeschlossen", und ferner im H. 85 vor ß. 31 §. 30 hinzuzusetzen, so daß es
dort heißen würde „unter den in den tzß. 30, 31 und 66 gedachten Beschränkungen :c,"

Der Antrag Bloem wird einstimmig angenommen und werden die ß§. 30 und 85 i»
der nuumehrigcn veränderten Fassung genehmigt.

Zu Z. 31 bis incl. 41 war nichts zu bemerken.
In §. 42 wird der Schlußsatz der Vorlage „Wissentlich falsche Angaben machen die

Versicherung ungültig" nach dem Commissionsnntrage ersetzt durch „Falsche Angaben des Versicherten
entbinden die Societät von der Cntschädigungsverbiudlichkeit." Im Uebrigen wird §. 42 angenommen,
desgleichen 8- 43 bis incl. 49.

Bei ß. 50 stellt der Abgeordnete Zweigert den Antrag, am Schluß der I. Klasse die
Worte „eine orgcmisirte, von der Gemeinde bezahlte Feuerwehr" zu ändern in „eine tüchtige, von
der Gemeinde unterstützte Feuerwehr." Die Aenderung wird mit Stimmenmehrheit beschlossen
und der ß. 50 mit dieser Aenderung genehmigt.

Zu §. 51 bis incl. 55 fand sich nichts zu bemerken.
In §. 56 ist nach dein angenommenen Antrage des Abgeordneten Bloem aus dem

Schlußsatz „Die infolge eines Brandes nothwendig werbenden Abbruchs- und Aufräumungskosten
werden nicht vergütet," ein besonderer Absatz zu bilden.

Zu §. 57 bis incl. 76 war nichts zu bemerken.
Bei §. 7? beantragt der Abgeordnete Bloem, die Worte „soweit" und „als dieselben

— befriedigt worden" zu streichen.
Abgeordneter Courth beantragt, nur die Worte „ober, wenn ihnen — Vermögen" zu

slreicheu und zieht der Abgeordnete Bloem seinen Antrag zu Gunsten des Antrags Courth zurück.
Der Antrag Courth wird angenommen und hat der §. 7? demnach folgende Fassung

erhalten:
„Verliert der Versicherte sein Recht auf die Brandentschadigung, so ist die Societät

dennoch verpflichtet, dieselbe den eingetragenen bezw. angemeldeten Gläubigern gegen Uebertragung
ihrer Rechte soweit zu zahlen, als dieselben aus dem verpfändeten Grundstück wegen ihrer ein¬
getragenen Forderuug nicht befriedigt werden."

Zu §. 78 bis incl. 84 und ß. 86 bis zum Schluß war nichts zu bemerken.
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Nachdemso die einzelnen Paragraphen mit den uornngegebenen Veränderungen genehmigt
waren, wird das ganze Reglement mit diesen Veränderungen einstimmig angenommen.

Der Schluhantrag der Commission:
„Den Provinzialausschuß zu beauftragen, die nach ß, 120 der Prouinzialordnung vom
1. Juni 1887 erforderliche Genehmigung der zuständigen Herren Minister nachzusuchen,
den Provinzialausschuß auch zu ermächtigen,diejenigen Aenderungenin dein Reglement
an Stelle des Provinziallandtages zu beschließen, welche zur Erlangung der staatlichen
Genehmigungetwa noch erfordert werden möchten"

wird gleichfalls einstimmigangenommen.
IX, Antrag der III. Fachcommissionbezüglich des Referats des Prouinzialausschusses, H-

betreffend, Uebernahmedes Eommunalwegesvon Essen nach Gelsenkirchcn. ^^^
(Der Vorsitzende Fürst zu Wied nimmt den Vorsitz wieder ein.)
Die Commissionbeantragt:

„Hoher Landtag wolle die Beschlußfassungüber den Antrag auf Uebernahme des
Eommunalwegesvon Essen nach Gelfenkirchcn bis auf weiteres vertagen, dagegen dem
Prouinzialanoschusseanempfehlen, den betheiligten Gemeinden zum provinzialstraßcn-
mäßigen Ausbau des in Rede stehenden Weges einen Zuschuß aus Provinzialmittcln
unter der Bedingung zu gewähren, daß der Kostenanschlag durch Organe der Provinz
angefertigt und der Ausbau des Weges durch Organe der Provinz bewirkt werde,"

Der Antrag wird einstimmig angenommen.
X, Antrag der III. Fachcommissionbezüglich des Referats des Proviuzialausschusses,

betreffend Uebernahmeder Straße von Andernach nach Manen und von Odenthal nach Schlebusch
als Provinzilllstraße.

Der Antrag der Eommisfionlautet:
„Hoher Provinziallaudtag wolle die Beschlußfassung
a, über den Antrag des Kreislandraths zu Mayen auf Uebernahme der Aktienstraße

von Andernachnach Mayen bis auf Weiteres mit der Maßgabe vertagen, daß die
Prouinzialoerwaltung behufs weiterer Erörterung der Angelegenheit mit der
Anfertigung eines Kostenanschlagsbeauftragt wird;

d. über den Antrag des Bürgermeisters von Odenthal auf Uebernahme der Straße
von Schlebusch nach Odenthal aus den vom Provinzialausschussein dem gedruckten
Referate zur Geltung gebrachtenGründen bis auf Weiteres vertagen."

Der Antrag wird einstimmigzum Beschluß erhoben.
XI. Antrag der III. Fachcommissionzu dem Referate des Provinzialausschussesüber die

Petition von Bewohnern des oberen Wiedthales um Weiterführung der Wiedthalstrahc.
Die III. Fachcommission beantragt:

„Hoher Provinzillllanotag wolle die Petition ablehnen."
Der Antrag wird einstimmig angenommen.
XII. Antrag der III Fachcommissionbezüglich der Zuweisung der KöniglichenStaats-

regierung, betreffenddie Uebernahmeder AktienstraheAachen-Eupen.
Die Commissionbeantragt:

„Hoher Landtag wolle beschließen, von einem käuflichen Erwerb der Aktienstraße
Aachen-EupenAbstand zu nehmen."

Der Antrag wird einstimmigangenommen.
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XIII. Antrag der III. Fachcommissio» bezüglichdes Antrags der Stadt Nemscheidauf
Beihülfe für die Morsbacbstmße.

Die Commissionbeantragt:
„Hoher Landtag wolle den Antrag dein Provinzialausschussezur euentuellenBerück¬
sichtigungempfehlen,"

Es wird dem Antrage gemäß beschlossen.
XIV. Antrag der III. Fachcommission bezüglichdes Gesuchs um Beseitigungvon Ulmen-

bäumen an der Geldcrn-EmmerichcrProvinzialstrahe.
Die Commissionbeantragt:

„Hoher Landtag wolle das Gesuch dem Provinzialansschussezur Erledigung überweisen."
Es wird hiernach beschlossen.
XV. Die Nummern 15, 16 und I? der Tagesordnung, betreffend Crthcilung von

Nechnungs-Dcchargcnwerden mit Zustimmung der Versammluug verbunden lind wird die Dcchar-
girung folgender Rechnungenbeschlossen:

^. auf Antrag der I, Fachcommifsion die Rechnungen:
1. der RheinischenProvinzial-Feuer-Societät pro 1886;
2. der RheinischenProvinzialhülfskassepro 1886/87;
3. der Naturalrechnung über die Schreibmaterialien der Provinzial-Centralverwaltuugs-

behördc pro 1887/88;
4. über den Fonds für Kunst und Wissenschaft pro 1886/87;
5. „ die Viehentfchädigungsfondspro 1886/87;
6. „ „ Verwaltung des Rittergutes Desdorf pro 1886/87;
7. „ „ Einnahmen und Ausgaben für niedere laudwirthfchaftlicheSchulen nnd

sonstigelandwirthschaftlicheZwecke pro 1886/87;
8. über die Hcngstkorgebührenpro 1886/87;
9. der Verwaltung der Provinzialmuseen zu Bonn und Trier pro 1886/87;
L. auf Antrag der II, Fachcommifsion:
1. Rechnung über den Fonds zur Fürsorge für die Epileptiker der Nheinprovinz pro 1886/87;
2. Rechnungüber den Fonds zur Unterstützung milder Stiftungen, Rettungs-, Idioten-

und anderer Wohlthätigkeitsanstaltenpro 1886/87;
3. Rechnung der Provinzial-Irrencmstalt zu Merzig pro 1885/86;
4. desgleichen über deu allgemeinenBausands der Provinzialanstalten pro 1836/87;
5. desgleichen über das Regulirungscouto der Irrenanstaltsbaufonds;
6. desgleichen über das Taubstummenweseuder Nheinprovinz pro 1886/87;
7. Geld- und Naturalienrechnungender Provinzial-Arbeitsanfall Arauweiler pro 1885/86;
8. Baurechnung über die Vergrößerung der Isolirabtheilungen in der Provinzial-Irren-

anstalt zu Bonn;
9. Rechnung der Provinzial-Hebammenlehranstaltzu Cöln pro 1886/87;

10. Geld- und Naturalienrechnuugcnder Provinzial-Irrenanstalt Bonn pro 1886/87;
11. Geld- und Naturalienrechnungender Provinzial-Irrenanstalt Andernachpro 1886/87;
12. Geld- und Naturalienrechnungender Prouinzial-Blindenanstalt Düren pro 1886/87;
13. Geld- und Naturalienrechnungendes Landarmcnhauseszu Trier pro 1886/87;
14. Rechnungüber die Kosten der Zwangserziehung verwahrloster Kinder pro 1886/87;
15. Geld- und Naturalienrechnungender Provinzial-Irrenanstalt Düren pro 1886/87;
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16. Geld- und Natumlienrechnungen der Provinzial-Irrenanstalt Grafenberg pro 1886/87;
17. Rechnung der Rheinischen Landarmenverwaltung pro 1886/87.

d auf Antrag der III. Fachcommission:
1. der Geld- und Baurechnung über den Fonds zu Provinzialstrahen-Neu-und Umbauten,

sowie Zahlung von Chaussee-Neubauprämien für Kunststraßen pro 1885/86;
2. derselben Rechnung pro 1886/87;
3. der Rechnung über den Spezialetat der Provinzial-Straßenverwaltung pro 1886/87;
4. der Rechnung über den Fonds zur Gewährung von Wittwen- und Waisengeldern an

die Hinterbliebenen von Provinzial-Strahenmeistern, Aufsehern und Wärtern pro 1886/87;
5. der Geld- und Baurechnung der Provinzial-Straßenverwaltung pro 1885/86;
6. der Rechnung über den Reservefonds zur Deckung außerordentlicher Bedürfnisse der

Provinzial-Straßenverwaltung pro 1886/87;
7. über den Sammelfonds zu Zwecken der Provinzial-Straßenverwaltung pro 1886/87;
8. über den Fonds zur Unterstützung des Kreis- und Communalwegebaues pro 1886/87;
9. über den Betriebsfonds für den Steinbruch Petcrsberg pro 1886/87.
XVI. Hauptetat der Prouinzialvcrwaltung der Rheinprovinz für die Etatsjahre 1889/91.
Derfelbe wird für genehmigt erklärt und ist die Versammlung zugleich damit einverstanden,

daß in den betreffenden Spezialetats diejenigen Richtigstellungen noch vorgenommen werden, welche
mit Rücksicht auf die Wahl des neuen Direktors der Landeebank und eines neuen Landesraths
erforderlich geworden sind.

XVII. Bericht der zur Begutachlung des Entwurfes einer Haubergordnung für den Kreis
Altenkirchen gewählten Commission.

Der Bericht der Commission lautet:
„Die Commission erkennt an, daß die neue Haubergordnung wesentliche Verbesserungen

gegenüber den älteren Haubergordnungen enthalte. Besonders werden die Fortschritte bezüglich
der gewährten Möglichkeit, nunmehr die nothwendigen Fortschreibungen im Grundbuche vornehmen
zu können, anerkannt. Ferner finden die Bestimmungen über den Schöffenrath und die Anstellung
eines Forstbeamten Anerkennung, Dagegen kann die Commission nicht unterlassen, ihr Bedauern
darüber auszusprechen, daß in dem neuen Entwürfe die gleiche Stimmberechtigung eines jeden
Genossen beibehalten wird und nicht die Stimmberechtigung nach der Zahl der Antheile bemessen
werden soll.

Die Commission beschließt demnach den vorliegenden Entwurf unverändert dem Hohen
Landtage zur Annahme einstimmig zu empfehlen."

Der Antrag der Commifsion auf unveränderte Annahme des Entwurfs wird einstimmig
angenommen.

Hierauf fchlieht der Vorsitzende die Sitzung und beraumt die Schlußsitzung auf Mittwoch
Vormittag 10 Uhr an. Tagesordnung: sämmtliche noch nicht erledigten Vorlagen.

(Schluß der Sitzung 4'/2 Uhr.)

V. w. o.

Der Vorsitzende: Die Schriftführer:

Wilhelm Fürst zu Wied. Graf von Nefselrode. von Hagen.
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Achte Sitzung.
Verhandelt im Sitzungssaale des Ständehauses zu Düsseldorf

am Mittwoch den 19. Dezember 1888.

Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung um 10 Uhr.
Schriftführer sind Amtsrichter Aroich und Lnndmth von Hagen.
Die Versammlung erklärt sich auf Anfrage des Vorsitzenden damit einverstanden, daß

das Protokoll der heutigen Schlußsitzung Namens des Landtags durch das Präsidium festgestellt
und vollzogen werde.

Eingegangen sind:
ll, von Seiten des Herrn Landtagscommissars die Mittheilung, daß die Herren Minister

des Innern und der Finanzen auf feine Anfrage zu der neuen Fassung der §§. 22 und 23 des
Feuersocietäts-Reglemeuts ihre Zustimmung telegraphisch erklärt hätten,

d. Gesuch des ehemaligen Straßenarbeiters Mathias Dresser zu Puffendorf um
Bewilligung einer regelmäßigen Unterstützung. Dasselbe wird dem Prouinzialausschuß zur Er¬
ledigung überwiesen.

Von dem Abgeordneten Innßen wird zur Sprache gebracht, daß der als Mitglied der
Ober-Ersatzcommission gewählte Ober-Regiemngörath a, D. Claehen die Wahl mit Rücksicht auf
seinen Gesundheitszustand abgelehnt habe Auf Vorschlag des genannten Abgeordneten wird au
Stelle des Ober-Negierungsraths a. D. Claeßen als Mitglied der betreffenden Ober-Ersatzcom¬
mission Graf Wilderich von Svee zn Maubach per Akklamation gewählt.

Es wird in die Tagesordnung eingetreten.
1. Antrag der I Fachcommission betreffend:

», das Gesuch der evangelischen Kirchengemeinde zu Bacharach um Bewilligung von
Geldmitteln für Wiederherstellung der Pfarrkirche St, Peter zu Bacharach,-

d. das Gesuch des katholischen Kirchenvorstandes der Pfarrgemeinde Nheinberg um
Beihülfe zur Restauration des Kirchthurmes.

Die I. Fachcommission beantragt, die Petition dem Prouinzialausschusse zur Prüfung und
Berichterstattung an den nächsten Landtag zu überweisen.

Der Antrag wird einstimmig angenommen.
2. Anträge der I. Fachcommission zu dem Antrag der Gemeinde Brenell auf Bewilligung

einer Subvention für die Gemüfcbaufchule daselbst.
Die I, Fachcommission beantragt:

„Hoher Provinziallandtag wolle mit Rücksicht darauf, daß der Herr Ressortminister
für die Gemüsebauschule zunächst einen einmaligen Zuschuß von 3000 M. zum
1. April 1889 aus der Staatskasse unter der Bedingung gewährt hat, daß auch die
Provinzilllverwaltuug die gleiche Summe bewilligt, für das Etatsjahr 1889/90
der Schule den Betrag von 3000 M. aus landwirthschaftlichen Fonds bewilligen.
Ferner beantragt die I, Fachcommission, den Prouinzialausschuß zu ermächtigen,
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für das Jahr 1890/91 die gleiche Summe zu bewilligen, sofern die Königliche
Staatsregierung pro 1890/91 ebenfalls denselbenBetrag zur Verfügung stellt,"

Der AbgeordneteHorten beantragt, den zweiten Theil des Antrags der Commission
dahin zu verändern, daß im Schlußsätzenach den Worten „die Königliche Staatsregierung" hin¬
zugefügt wird: „eine oder mehrere Korporationen beziehungsweisePrivatpersonen", so daß der
Schlußsatzlauten würde: „sofern die Königliche Staatsregierung, eine oder mehrere Korporationen
beziehungsweifcPriuatperfonen pro 1890/91 denselbenBetrag zur Verfügung stellen".

Es wird zunächst über den Zusatzantrag Horten abgestimmt und wird derselbeange¬
nommen. Sodann wird der ganze Antrag der Fachcommission mit dein veränderten Schlußsätze
angenommen.

3. Antrag der I Fachcommissionzu der Vorstellung des Vorstandes des Trier'schen
Nanernvereins um Bewilligung eines Zuschussesvon 1200 M. jährlich für die Vereinskasse zur
Förderung der Obstbaumzucht.

Die I. Fachcommission beantragt:
„Hoher Provinziallandtllg wolle die beantragten 1200 M, nicht bewilligen."

Der Antrag der Commissionwird mit allen gegen eine Stimme angenoimnen.
4. Antrag der 1. Fachcommission bezüglich des Antrages des AbgeordnetenPflug auf

Gewährung von Entschädigungfür das an Milzbrand fallende Rindvieh.
Die Commifsionbeantragt:

„Hoher Landtag wolle den vorerwähnten Antrag annehmen."
Der Antrag der Commissionwird einstimmig angenommen.
5. Antrag der I. Fachcommissionbezüglichdes Antrages des AbgeordnetenPflug auf

Verwendung eines Theiles des Zinsgewinnes des Meliorationsfonds für vermehrte Stierhaltung
und zur Hebung der Rindviehzucht.

Die Commissionbeantragt:
„Hoher Landtag wolle dem Provinzialausschusseanheimgeben:
1. in thunlichstausgiebiger Weise Anträgen auf Gewährung von Mitteln zur Hebung

der Rindviehzuchtinsbefonderezur Vermehrung der Zuchtstierezu entsprechen;
2. bei Feststellung des Voranschlags für den Haushalt der Provinz in weiterenJahren

die Hebung der Rindviehzucht fortdauernd im Auge zu behalten und den dafür
auszuwerfendenGeldbetrag möglichst hoch zu greifen."

Der Antrag der Commifsionwird einstimmigangenommen.
6. Referat der 1. Fachcommission,betreffend Gesuch des Bürgermeisters Vaasel zu

Angermund um Bewilligung einer Unterstützung für die Hagelbeschädigtender Gemeinde Lintorf.
Die Commifsion empfiehlt, das genannte Gefuch abzulehnen, und wird hiernach ein¬

stimmig beschlossen.
?. Antrag der I. Fachcommissionhinsichtlichdes Antrages der Gemeinde Königswinter

um Verleihung der Städteordnung.
Die 1. Fachcommission empfiehlt die Ablehnung des Antrages.
Der Abgeordnete Bloem stellt den Gegenantrag: „den Antrag der Gemeinde Künigs-

winter anzunehmen".
Der Antrag Bloem wird zunächst zur Abstimmung gestellt und erlangt derselbe die

Majorität.
Der Antrag Bloem ist also angenommen und der Commissionsantrag damit gefallen.
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8. Mündlicher Bericht des Provinzialausschussesüber den Antrag des Abgeordneten
Freiherrn von Solemacher-Antweiler auf Bewilligung von Darlehen an Landkreise zur Durch¬
führung der Kreisordnung gegen ermäßigten Zinsfuß.

Der Berichterstatter,LandesdirektorKlein, beantragte Namens des Provinzialausschusses,
den Antrag von Solemacher in folgender Fassung anzunehmen:

„Hoher Landtag wolle beschließen:
1. daß die Darlehen, welche in Ausführung des Beschlusses des 31. Provinzialland-

tages den Landkreisenzur Durchführung der Kreisordnung vom 30. Mai 188?
gegeben sind oder gegeben werden, mit 3^/2 °/o zu verzinsen und mit mindestens1°/u
und den ersparten Zinsen zu amortisiren sind, wobei die früher vorgeseheneGe-
sammthöhe von 2 Millionen Mark überschrittenwerden darf;

2. daß diefe Darlehen spätestens in der Etatsperiode vom 1. April 1889 bis
31. März 1891 nachgesucht und bis Ende des Jahres 1891 abgehoben werden
müssen;

3. daß nach dem Ermessendes Provinzialausschussesdiese Darlehen entweder in Baar
oder in 3'/2 °/»igen Anleihescheinender Nheinprovinz zu dem Nennwcrthe an die
Kreise ausgezahlt werden können, wobei die Kreise, welche das Darlehen in den
vorbesagtenPapieren erhalten haben, befugt sind, das Darlehen in derselben Weise
d. h. in 3'/2°/oigen Anleihescheinen der Nheinprovinzam 1. April oder 1. Oktober
eines jeden Jahres ganz oder theilweisezurückzuerstatten."

Der AbgeordneteSahler beantragt:
„Der Provinziallcmdtag wolle beschließen, den Provinzialausschuß zu beauftragen, den
Landkreisenauf deren Antrag die zum Neubau oder zur Erwerbung von Kreistags¬
gebäuden erforderlichen Gelder darlehnsweisezu gewähren und zwar bis zu demjenigen
Betrag, welcher bei Nepartirung der zurückgestellten 2 Millionen auf den betreffenden
Landkreis entfallen würde, zum Zinsfuß von 2°/<> und für den Theil der Darlehen,
die über diese Antheilsquote hinausgehen, zum Zinsfuße von 3> »/«.

Die Tilgung folcher Anleihen soll mindestens 1"/° betragen."
Der Abgeordnete Friederichs beantragt aus dem geschäftsordnungsmäßigenGrunde,

weil der Bericht des Provinzialausschussesnicht durch Abdruck oder durch Auslegung mitgetheilt
worden sei: „Zurückverweisungan den Provinzialausschuß zu schriftlicher Berichterstattungan den
nächsten Landtag."

Der Antrag Friederichs wiro vom Vorsitzendenim Einverständniß der Versammlung
zur Abstimmunggestellt und mit Majorität angenommen.

9. Mündlicher Bericht des Provinzialausschussesüber den Antrag des Grafen und
Marquis von Hoensbroech auf Einführung der elektrischen Beleuchtungim Standehause.

Der Berichterstatter, Abgeordneter Lueg, empfiehlt Namens des Provinzialausschusses,von
der Anlage einer elektrischen Beleuchtung vorläufig Abstand zu nehmen.

Der Antrag wird einstimmigangenommen.
10. Antrag der III. Fachcommission bezüglich des Antrages des AbgeordnetenZweigert

auf Erhebung einer Abgabe für die Benutzung von Provinzialstraßen zur Lcgung von Gas-
und Wasserleitungsröhren.

Der AbgeordneteZweigert erklärt, daß er seinen Antrag zurückziehe, und gelangt die
Angelegenheitnicht zur Verhandlung.



45

11. Antrag der III, Fachcommissionauf die Beschwerde mehrerer Einwohner von Wittlich
hinsichtlich der Anpflanzung von Obstbäumcn an der Wittlich-Alfer Provinzialstrahe.

Die Commissionbeantragt:
„Hoher Provinziallandtag wolle beschließen,die Petition dem Provinzialausschusse
zur Erledigung und Berücksichtigungzu überweisen, wenn die Petenten sich zur
dauernden Instandhaltung der fraglichen Alleepflanzungenverpflichten."

Es wird dem Antrage der Commissiongemäß beschlossen.
12. Antrag der III. Fachcommissionbezüglich des Gesuches des Ackerers Weber zu

Longkampum Gewährung einer Entschädigungfür den Verlust eines Fohlens.
Die Commifsionbeantragt, das Gesuchabzulehnenund wird demgemäß beschlossen.
Die Tagesordnung war hiermit erledigt.
Der Vorsitzende spricht der Versammlung seinen Dank aus für das ihm entgegen¬

gebrachte große Vertrauen mit der Bitte, ihm dieses Vertrauen auch in der Zukunft zu bewahren.
Der AbgeordneteFriedcrichs nimmt das Wort, um im Namen der Versammlung dem

Vorsitzenden sowie auch dem stellvertretendenVorsitzendenDank zu sagen für die Mühewaltung,
die Umsicht und Unparteilichkeit, womit dieselben die Verhandlungen geleitet haben, wobei die
Versammlung sich zum Zeichender Zustimmung von den Sitzen erhob.

Der Vorsitzende dankt zugleich im Namen seines Stellvertreters und macht sodann
dem Königlichen Landtagscoinmissar,Excellenz I)i-. von Bardeleben, die Mittheilung, daß die
Geschäfte des Landtags beendet feien.

Der Herr Landtagscommissar hält eine Ansprache an die Versammlung (f. Stenogra«
phischer Bericht) und erklärt am Schluß seiner Rede im Namen Seiner Majestät des Kaisers
und Königs den 35. RheinischenProvinziallandtag für geschloffen.

Der Vorfitzende bringt ein dreifachesHoch auf Seine Majestät den Kaifer und König
aus, in welches die Versammlung begeistert einstimmte.

(Schluß der Sitzung 12^/2 Uhr.)

V. w. o.

Der Vorsitzende: Die Schriftführer:
Wilhelm Fürst zu Wied. von Hagen. Vroich.
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